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vezugspreis
Rellgeld, bei Abholung von der Expedition Mk. t 0 bzw. 3.90, Einzelrummer 20

Erſcheint 6 mal wöchentlich nachmittags. Für unverlangte Einſendungenine Gewähr geboten. Erfüllungs ort Merſeburg. Fernr nf 100.
Eeſchäfts flelle: Hälterfiraße 4.

Mk. A. durch die Poſt

mee e C

frei Haus durch die 237rä vierteljährlich Mk. 12,— monatlich
en Mk. 9.80 bzw. 8.10 ohne Be Unparteiiſche

Zeitung für Stadt und Kreis Merſeburg

Dienstag, den 8. Juni 1920.

eige reis S der 6 geſpaltenen Millimeter Ectlkle 30 Pfg. Diez up nittung für die laufende Bezugszeit ierteljchr bezw. Monat
wird vor Beziehern auf kleine Anzeigen in Zahlung genommen. Schwieriger Saß
wird angemeſſen- höher berechnet. Reklames Millimeter Mk. l.
und Porto extra. Anzeigeuſchluß 11 Uhr vormittags, ſür umfangreiche Anzeigen 7 Uhr

Ziffergebühr

abends des vorkercel t Tages.

Merſeburger Kreisverwaltung und anderer Behörden

169. Jahrgan

Der Gerichtstag des deutſche
km

n Volkes.
Die Kataſtrophe der demokratiſchen Partei. Anſcheinende Enttäuſchung für die Gozialtſten.

Die Reichstagswahl in Merſeburg.
Das Wahlergebnis der Stadt Merſeburg

welches wir geſtern Abend durch Sonderausgabe veröffent-
lichen konnten, entſpricht durchaus den gehegten Erwartungen.
Die Zunahme der deutſchnationalen Stimmen um
7 Prozent hätte wohl größer ſein können, doch dürfte in dieſer
Parteirichtung die Wahlpflicht ſchon von je am lebhafteſten
empfunden und geübt worden ſein. Sehr bemerkenswert iſt
der außerordentliche Zuwachs der Deutſchen Volks
partei um 340 Prozent, der der ungewöhnlich eifrigen
und umfaſſenden Agitation dieſer Gruppe zu verdvanken iſt.
Die hier zugewachſenen Stimmen (1644) überſteigen noch
den Rückgang der demokratiſchen Ziffer, der 40 Prozent

Mit großem Aufwand an Lungenkraft und unter geradezu
halsbrecheriſchen Gliederverrenkungen ſprach hier Klara
Zetkin, die an zweiter Stelle auf der ausſichtsloſen Spar-
takus-Liſte ſtand, über die angebliche Entrechtung des Prole-
tariats und erntete bei einem Teil ihrer Zuhörer lebhaften
Beifall. Auch dieſe Demonſtration verlief in völliger Ruhe
und Ordnung.

Der geſtrige Wahltag.
iſt in Merſeburg bei kaltem, ftürmiſchem, zum Teil regneri-
ſchem Wetter durchaus ruhig verlaufen. Die Beteiligung an
der Wahl war außerordentlich rege. Jn den meiſten Bezir-
ken betrug die Wahlbeteiligung bis zu 90 Prozent. Jns-

geſamt wurden geſtern 12 953 Stimmen abgegeben gegen
12 029 bei den vorjährigen Wahlen zur Nationalverſamm-
lung, alſo 924 Stimmen mehr. Die Deutſchnationale Volks-
partei hat einen Zuwachs von 72, die Deutſche Volkspartei
von 1644, die U. S. P. von 508 Stimmen, dagegen haben
die Demokraten 1518, die Mehrheitsſozialiſten 165, das

Zentrum 13 Stimmen verloren. Beſonders lebhaft war die
Wahlbeteiligung in den Vormittagsſtunden von 10--12 Uhr
und am ſpäteren Nachmittag. Jn den Abendſtunden herrſchte
ſowohl auf den Straßen als auch in den verſchiedenen Lo
kalen ein äußerſt lebhaftes Leben und Treiben. Mit großer
Spannung wurden die Teil-Wahlreſultate erwartet und bel
ihrem Bekanntwerden mehr oder weniger lebhaft diskutiert,

Wahlergebniſſe der Reichstagswahl in Merſeburg“)

beträgt und der Partei eine deutliche und wohlverdiente 1. 2. s. 4. 5. 6. 7.r für hetroiee d e n Die n Wahlbezirk Deutſchnationale Deutſche Dtſch. Demokr. gentenm WNehrheits- Unabhängige Spartakus-

nahme der mehrheitsſozia en mmenzal t n Sozidw 9 Prozent Me geringer al vielfach vermutet wurde Volkspartei a Partei Sozialdemokr. Sozialdemokr Bund
während das Anwachſen der unabhängige ſozialiſti- l 58 (20) 112 (31) 204 (263) 12 (6) 74 (102) 591 (677) 53
ſchen Wahlſtimmen um 10 Prozent (wenn man die (3 5rommuniſtiſchen 365 Stimmen hinzurechnet um 18 t 658 (37) 148 (82) 219 (310) 2 ((18) 192 (166) vös 631 36
Prozent) auf die Abwanderung von den Mehrheitsſozialiſten llt 121 (96) 266 (45) 800 (496) 26 (18) 172 (159) 413 (341) 35
und zum größten Teil in den Arbeitsſtätten geübten v 65 (652) 187 (43) 214 (295) (9 13656 (14 567 (625 42
geradezu ungeheuerlichen hlterrer zurückführen muß. 6 2 90Das Ergebnis des Kreiſes Merſeburg intereſſtert noch 3 175 (89 255 2 u n 1
mehr als das Teilergebnis von MerſeburgStadt. Da haben V 236 (295) 354 (109) 241 (446) 18 (17) 188 (186) 371 (278) 18
u dich bare r e VII 107 (108) 1657 (20) 216 6311) 19 (115 187 (165) 541 (49h) 41
eklagen. Die 9 ozialiſten en zirka roze 3die Demokraten dagegen 45 Prozent ein, während die VI 203 (186) 318 (82) 2566 (478) 18 (16) 278 (262) 492 (276) 20
Deutſchnationalen einen Zuwachs von 70 Prozent und die x 141 (104) 201 (37) 310 (495) 30 (85) 287 (2835) 318 (293) 47
Deutſche Volksparlei ſogar von über 500 Prozent erzielten. 85 54 9Auf das Geſamtwahlergebnis im Reiche laſſen ſich dar x 75 (79) 135 (25 168 659 8 9 659 Ge)
aus natürlich noch keine endgültigen Schlüſſe ziehen. Dies (Xh) (32) (20) (108) (3) (131) (234)S e eſhe h d Gelang.- Lagerrinzip ebenſo unberechenbare Wirkun 3908 70anderungen innerhalb und zwiſchen den eingelnen Parteten zuſammen. 1244 (116) 2181 (48) 2390 (3908) 166 (153) 1702 (1867) 4955 (4447) 365
Soweit auch anderweitige Ergebniſſe vorliegen, iſt zunächſt Anntl. Ziff. d. 1242 2123 2391 166 1653 4957 362eine geradezu kathaſtrophale Niederlage der Nagiſtrats:
demokratiſchen Partei feſtzuſtellen. Jm Volksſtaat
Sachſen, namentlich Dresden, Leipzig und Chemnitz ſind ſie
auf geringe Bruchteile ihrer früheren Stimmenzahlen herab
geſunken. Dort haben übrigens auch die Mehrheits
ſozialiſten außerordentlich ſchwere Verluſte er-
lüten, während der Zuwachs an unabhängigen und kommu
niſtiſchen Stimmen verhältnismäßig nicht ſehr groß iſt.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden ſich dieſe Vorgänge

vielfach wiederholen, ſo daß ſie als das Charakteriſtikum
der Reichstagswahl angeſprochen werden können.

Heute ſchon Kombinationen für die GeſamtNeugruppie
tung der Parteien aufzuſtellen, wäre vollkommen müßig.

n nur, Winde Zahl der 4agsmanda nach dem neuen Wahlgeſetz zwiſchen zbid und 525 bewegen dürfte. S S F. v S t eJ G G 88 e hAm Vorabend des Wahltages. Altranſtebt 86 64 11 183 364 Dürrenberg 356 74 43 2 48 175 9
ch 02 z 2 34Die „Maſſendemonſtration“, die die Unab- r e 7 9 T Balhgers m i hh ä Raigen für den Vorabend des Wahltages angekündigt Schladebach i. 87 659 29 216 Goddula 20 43 23 i 27 10detten, verlief nichts weniger als impoſant. Um 6 Uhr Rampitz 12 46 10 72 Tollwitz 80 6 14 2 235 1

avends, bildete ſich vor dem Thüringer Hof“ am Nulandt Talſchütz 25 8 7 156 Teuditz 4 832 22 242 3Rat ein anfänglich recht kläglicher Zug, den die zahlreichen Großlehna 19 127 69 2 6 371 7 Kauern 68 8 28 2 I
dner erſt nach geraumer Zeit durch werbende Einladungen Se ſch 10 22 8 6 154 ZZöllſchen 61 s 12 b 650
g. e umbherſtehenden Neugierigen auf ein paar Hundert Piſſen 46 12 5656 Botbhfeld 81 12innlein und Weiblein zu bringen vermochten. Unter Zieh Günthersdorf 29 73 18 1 159) Röcken 112 22 2 1900
onitatlang und Paukenſchlag ſetzte ſich dann der Zug Mörigfch 4 21 9 4 22 RKletn-Göhren 43 19 20 9 55ine mehrere rote Fahnen und eine Anzahl blutrote Wahl Horburg 27 35 90 7 72 GSoſtau 33 29 18 1u mitgeführt wurden, durch die Hauptſtraßen der Stadt Fleinliebenan 742 2 1 43 Starſiedel 103 30 7 9 119n Hewegung. Unterwegs erhielten die Demonſtranten dann Dölkau 59 41 17 143 LPobles t 11 22 12 110c einigen Zuwachs, ſo daß der Zug, in dem das weibliche |Zſcherneddel 44 46 143 8 205 Nuſchwitz 4 658 12 201
Kaement und vor allem auch die Ruſſen des hieſigen Ge Wegwi 18 38 69 16 169 1Sbheſten 10 16 25 7 Saenenlagers beſonders ſtark vertreten waren, ſchließlich Kriegsdorf 11 16 14 s 72 Tornau s 2 83a 600--700 Perſonen umfaßte. Gegen 7 Uhr endete die Tragarth 7 8 u 182 272 S roß-Gorſchen 2 67 42 17Demonſtration im Garten der prenurge, in deren Saal Meuſchau 1 105 4 25 29 7 n 32 5 5 7 s 91a. eßend noch eine ſehr ſtark beſuchte Wahlverſammlung Burgliebenau hie e 8 7 72 v uFettſand, in der der Kandidat der Unabhängigen, Genoſſe Trebnit be 7 Fo 7 Jo Rte Tr 30 25 lennert, das Referat hielt. Creypan J 15 2 e T ihr orbetha 27m Eine zweite Demonſtration veranſtalteten die Komm uWolkkau 9 s 34 D 725 s Tr Kt Iprf e e 6 122ten am Sonnabend abend 6 Uhr auf dem Marktplatz. Lennewi v 5 Searee bigkanr hierbei konnte man von einem Maſſenbeſuch nicht ſprePorbitz-Poppitz obige. die Menge füllte höchſtens den vierten Teil des Vlatzes.

J 7 ſſ ſf ſf

Beuchlitz wie folgt:
7024 (4169)

(Abgegebene Stimme 12894, Zahl der Wahlberechtigten 14502,)

Das Ergebnis des polit. Kreiſes Merſeburg ſtellt ſich mit alleiniger Ausnahme des Ortes

6413 (1213) 73709 (13274) 350 4270 (4956) 25082 (25119)
Die in Klammern geſetzten Ziffern bedeuten die Wahlergebniſſe zur Natisnalverſammlung am 19. 1. 10910.

Die Ergebniſſe der einzelnen Kreisorte.
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e

e

c v 5n h sTheſan 359 61 24 683Löben i12 1 24 38Zitzſchen 93 9 111 129 2Klein Schkorlopp 104 356 3 20 SRäpitz 156 19 8 11 36Meuchen 132 40 10 1 232Schktölen 53 29 16 837 2Thronitz 8s83 52 8 64Kirch-Fährendorf 11 49 41 85 1Spergau 39 152 107 76 94 9Cröllwitz 30 85 19 12 23Dasp i a S 18 13 tGöhlitzſch 1 29 2R öſſe n 20 65 99 16 124 168 18
Leung-Ockendorf 5 62 656 7 3 31 14Leung- Werke 1 1 17 20 20 106 405 136Leunga- Werke 5 12 25 11 689 335 110
Schkopan 136 19 43 11 199Corbetha 3 10 10 2 111 8Collenbey 25 6 5 33 10Benditz 41 10 6 41 2Ermlitz-Rübſen 33 2 27 7 176 8Overthau 27 26 2 116Röglitz 51 3 36 4 158 2Weßmar 29 9 S 5 131Raßnitz 19 46 23 13 183 10Wehlitz 80 46 42 5 563Ennewitz 25 81 20 5 98 3Carsdorf 40 9 36 3 308Papitz 137 46 202 6 170 916 13Atzendorf 582 15 20 57Benndorf 49 9 45s5 5 10 67 204Blöſien 456 11 17 4 62Frankleben 35 27 81 2 150 272 3Geuſa 23 45 16 3 8 65Körbisdorf 38 158 42 9827 81 19Kötzſchen 43 19 104 33 287 15Naundorf g0 23 19 3 9 184 20Niederbeung 14 32 409 19 35 3Oberbenna 31 15 58 21 247 24Relpiſch 1 16 32 14 84 110Runſiedt 26 10 6 13 95Niederwünſch 62 b 23 s 73 7Niederelobigrau 64 40 15 39 236Cracanu 3 2 2 17 16 7Klein-Gräfendorf i8 32 1 S 9 S TOber-Kriegſtedt 29 17 10 68Milzan 7 1 44 r 7Büudorf 21 i2 16 7 71 JKnapendorf 45 17 3 TGröß-Gräſendorf 83 21 16 3 13sSchotterey t7 12 45 18 182 SBenendorf 56 7 12 4 1 TRockendorf 149 2 6 236Delitz a. B. 2 7 377Dörſtewitz z a45 20 zKlein-Lauchſte 8 2 S SPaſſendorf h 34 23 152 33 6541 8
Schlettau 65 44 13 181 212Beuchlileben 106 99 74 22 262

r 155 121 183 188 6809Lauchſtedt 79 91 810 109 483Lützen 2756 672 67 85 885 1211 13Merſeburg 1244 3132 2306 161 1665 4958 363
Schkeuditz 257 396 741 569 2380 2171 4
Einzelergebniſſe aus dem Wahlkreis Merſeburg.

Wir geben die Ergebniſſe der Wahl in folgender Reihen
folge: 1. Deutſchnationale Volkspartei; 2. Deutſche Volks
partei; 3. Deutſche demokratiſche Partei; 4. Zentrum;

5. Mehrheits-Sozialdemokraten; 6. Unabhängige Sozial
demokraten 7. Spartakusbund.

Merſeburg-Land: Schkopau: 1) 136, 2) 20, 3) 43, 4) 65)
6) 2199, Roöſſen: 20, 2) 56, 3) 98, 4) 16, 5) 124, 6) 160,
7) 18. Oberbeuna: 1) 31, 2) 15, 3) 58, 4) 5) 21, 65) 247, 7) 34.
Niederbenna: 1) 14, 2) 13, 3) 40, 4) 5) 19, 6) 35, 7)
Schkenditz: 1) 257, 2) 896, 3) 741t, 4) 69, 5) 280, 6) 2171 7) 4.
Lauchſtedt: 1) 73, 2) 91, 3) 316, 4) 6) 106, 6) 488, 7)
Zützen: 1) 275, 2) 672, 3) 57, 4) 5) 365, 6) 1211, 7) 12.

Kreis Querfurt: 1) 5378, 2) 4229, 8) 5301, 4) 65, 5) 3900,
6) 13900, 7) 631. Mücheln: 1) 8, 2) 108, 3) 404, 4) 5) 161,
6) 350, 7) 1. Weißenfels-Stadt: 1484, 2) 3751, 3) 1826, 4) 274,
5) 2220, 6) 8369, 7) 514 u. 6 Deutſch-Soziale. Weißenfels-Land
1) 5687, 3141, 3) 2734, 4 6) 1878, 6) 18156, 7) 795 und
46 Deutſch-Soziale.

Kreis Delitzſch 1) 9933, 2) 4262, 3) 3458, 4) 172, 5) 2639,
5) 18266, 7) 684. Sangerhauſen-Stadt 1) 1050, 2) 1312, 3) 680,
4) 152, 5) 810, 6) 2623, 7) 1. Sangerhauſen-Land 1) 3218, 2)
3100, 3) 1674, 4) 39, 5) 1403, 6) 7322, 7) 168. Mansfelder Ge
birgstreis 1) 366, 2) 681, 3) 190, 4) 48, 5) 387, 6) 1822, 7) 2.
Eckartsberga 1) 2538, 2) 2309, 3) 546, 4) 6, 5) 453, 6) 3534, 7)
Bitterfeld 1) 795, 2) 1020, 3) 1517, 4) 265, 5) 1092, 6) 109, 7)
NaumburgStadi 1) 3313, 2) 5161, 2) 1175, 4) 5) 1976, 6) 3817,
7) 1. Naumburg-Land 1) 2898 2) 1466, 3) 357, 4) 5) 7e0,
6) 1800, 7) Wittenberg 1) 1698, 2) 3136, 3) 17892, 4) 150, 5)
1212, 6) 2668, 7) 334. Halle-Stadt 1) 17339, 2) 19800, 3) 12590,
4) 1468, 5) 10151, 6) 44500, 7) 6656.

Bisherige amtliche Ergebniſſe.
Kreis Eckartsberga: 1) 7668, 2) 3198, 3) 736, 4) 6, 5) 1157,

6) 5961, 7) Mansfelder Gebirgskreis: 1) 3924, 2) 40943,
8) 2553, 4) 563. 5) 2898, 6) 17622, 7) 538. Kreis Sanzerhauſer:
1) 7437, 2) 6868, 3) 3160, 4) 230, 5) 3102, 6) 16745, 7) 142. Kr.

Schyweinitz: 1) 8431, 2) 2663, 3) 1947, 4) 18, 5) 2720, 6) 2869,
7) 3. Kreis Torgau: 1) 8542, 2) 3802, 3) 3344, 4) 174, 5) 1653,
6) 9900, 7) 50. Kreis Wittenberg: 1) 7891, 2) 6244, 9) 4446,
4) 211, 5) 4167, 6) 12174, 7) 966. Stadt Naumburg 1) 3271,
2) 5146, 3) 1187, 4) 161, 6) 1958, 6) 3827, 7) 86.

Ergebniſſe aus dem Freiſtaat Sachſen,
Leipzig-Stadt: 1) 42121, 2) 85985, 8) 29970, 4) 1962, 5) 25254,

6) 153208, 7) 6409, Deutſch-Soziale 1947. Vorläufiges Geſamter-
gebnis im Wahlkreis Leipzig: 1) 83746 (72089), 2) 127058
3) 650644 (177612) 4) 2512 (3199), 5) 53123 (128029), 6) 246529
(238994), 7) 11897, Deutſch-Soz. 2084. Wahlkreis Dresden (vor
Iäufig)? 1) 80159 (120583), 2) 122361 (97257), 3) 68267 (1678989),
4) 12174 (16377), 5) 154646 (464769), 6) 119831 (46976) 7) 7294

Laufſitzer Volkspartei 4311. Wahlkreis Chemnitz (vorläufig)
1) 79922 (117074) 2) 89813 3) 39386 (188875) 4) 1619 (3627),
b 137664 (518955), 6) 76160 (56068), 7) 46305 Deutſch Soz. 1098.

Spaa erſt im
Aus Berliner diplomatiſchen erfährt unſer Ber

liner Vertreter, daß die Konferenz von Spag vorausſichtlich
erſt am 12. Juli ſtattfinden wird. Die Vorberatungen der
Klliierten können erſt gegen Mitte Juni wieder aufgenom-
men werden, und es iſt ausgeſchloſſen, daß ſie bis zum 21.

verleht.

Kruni beendet ſind.

Laut „Matin“ ſoll die Spyag Konferenz auf den 5. Juli
verfoben worden ſein.

„Echo de Paris“ beſtätigt die Verſchiebung und ſugt
inzu, der am Sonnabend nach London abgereiſte franzſche Finanzſachverſtändige Avenol habe die Aufgabe, gegen

eine ſoforti ge Feſtſetzung der deutſchen Schuld
aufzutreten.

Eine Vorkonferenz in Brüſſel.
Der Proteſt Jtaliens.

Nach Meldungen aus Rom werden die Alliierten auf
Veranlaffung Italiens wahrſcheinlich am 18. Juni in Brü ſ-
fel zu einer Konferenz zuſammenkommen. Die Miniſter
präſidenten von Jtalien, Belgien, Frankreich undEngland werden daran teilnehmen und ſich von Brüſſel
nach Spaa begeben, um dort vorausſichtlich am 21. Juni (2)
mit dem deutſchen Reichskanzler zu ſammenzutreffen. Japan
wird an dieſen Beſprechungen nicht teilnehmen, da es an
der Frage der Entſchädigung nicht intereſſiert iſt.

Aus Rom wird gemeldet, daß Nitti, wenn die Ar
beiten der Kammer vor dem 16. Juni beendet ſein würden,
den interalliierten Beſprechungen in Brüſſel beiwohnen
werde, während er ſich im gegenteiligen Falle in Brüſſel
durch den Außenminiſter Scialoja vertreten ließe, Der
Unterſtagatsſekretär im Miniſterium des Aenßeren, Graf
Sforza, begab ſich am Sonnabend nach London. um dort
gegen die Entſcheidungen der Konferenz von Hythe in der
Entſchädigungsfrage zu proteſtieren und gleichzeitig
Beſprechungen mit dem Vertreter der ruſſiſchen Regierung
Kraffſin zu beginnen.

Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz.
Düuffeldorf, 6. Juni. Direktor Foenske, Vorſitzender

des Deutſchen Wirtſchaftsbundes, Generaldirektor Voe gler
und Geheimrat Wietel vom Direktorium der Aktiengeſell-
ſchaft Friedrich Krupp ſind heute vom Reichskanzler
telegraphiſch aufgefordert worden, ſich nach Paris zu be
geben, um bei den dortigen Wirtſchaftskonferenzen gemein-
ſam mit Hugo Stinnes die Intereſſen der deutſchen
Eiſeninduftrie wahrzunehmen.

Die deniſchen Siſenbahner
verweigern die Beförderung farbiger Franzoſen.

Effen, 6. Juni. Angeſichts der Bemühungen der fran
zöſiſchen Regierung, durch Ewndung ſchwarzer fran-
zöſiſcher Truppen auf den deutſchen Eiſenbahnen den
von den Ruſſen bedrohten Polen Hilfe zu bringen, beſchloß
die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und Staats-
bedienſteter unbedisgte Dienſtverweigerung auf
allen deutſchen Staatshahnen für Beförderung von Entente-
truppen nach Polen dusch Dentſchland.

Neue Gewalttaten in Gleiwitz.
Wieder zwei Ziviliſten erſchoſſen.

Gleiwitz, 5. Juni. Die bis zum Siedepunkt erregte
Bevölkerung veranſtaltete geſtern aſſenkundgebun-
gen, an denen ſich alle politiſchen Parteien und Berufs-
klaſſen beteiligten. Man verlangte von der franzöſiſchen Be
ſatzungsbehörde Abänderung des bisherigen Verhaltens,
andernfalls binnen 24 Stunden ganz Oberſchleſien in den
Generalftreik eintreten würde. Bisher iſt es deutſcher
ſeits zu Ausſchreitungen nicht gekommen. In der vergan-
genen Nacht wurden wieder von franzöſiſchen Soldaten
zwei Civiliſten auf dem Krakauer Platz anläßlich eines
geringfügigen Wortwechſels erſchoſſen. Aus dem amt-
lichen Bericht über die Vorkommniſſe in Gleiwitz ſt erſicht
lich, daß es ſich bei der geſtörten Veranſtaltung um ein ge
ſchloſſenes Vergnügen handelte, zu dem ſich die Franzoſen
hinzudrängten. Es wurden außer den bereits gemeldeten
Verletzten noch zwei Wacht, meiſter der Sicherheits-
polizei erheblich ſowie eine Reise von Zivilperſonen ſchwer

Die Unterſuchungen dauern fort.
Der oberſchleſiſche Richterſtreik beendet.

Beuthen, 5. Juni. Der „Oberſchleſiſchen Zeitung“ zu
folge nehmen d oberſchleſiſchen Gerichte am Mon-
tag ihre Tät keit wieder auf.

Schlägereien mit italieniſchen Soldaten
in Allenſtein.

Jn Allenſtein haben blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
deutſchen und italieniſchen Soldaten ſtattge-
funden, die infolge der Abweiſung eines Ftalieners beim
Tanz durch ein deutſches Mädchen entſtanden. Ein Jtaliener
wurde ſchwer verwundet. Die Fremden mußten ſchließlich
das Schlachtfeld räumen. Die ebenfalls anweſenden Eng
länder nahmen die Partei der Deutſchen.

Das leidige ruſſiſche Gold.
Ein Proteſt Frankreichs

Dem „Matin“ zufolge ſoll die „Times“ die Nachricht ver
breiten, die franzöſiſche Regierung habe der engliſchen Regie-
rung mitgeteilt, Frankreich werde ſich der Verwen-
dung ruſſiſchen Goldes in jedem Lande, mit dem
Frankreich diplomatiſche und konſulariſche Beziehungen un
terhalte, wiverſetzen.

Wie aus Stockholm verlautet, ſoll die franzöſiſche Regie
rudtg bei derjenigen von Schweden einen Proteſt dagegen ein
gelegt haben, daß die Söwijet- Regierung das ruſſiſche Gold
nach Schweden ausführe. Derxjenige Staat, der zuerſt ein
Recht auf Gold habe, ſei Frankreich.

Kraſſins unhaltbare Verſprechnugen.
Kraſſin hat (wie ſchon gemeldei) in ſeiner Unterredung

mit Lloyd George mitgeteilt, daß eine große Menge Korn
und Hanf in Rußland zur Ausfuhr bereit liege. Von eng
liſcher Seite will man zunächſt die Richtigkeit dieſer An
gaben prüfen, bevor man ſie als Grundlage weiterer Ver-
handlungen benutzt, und will zu dieſem Zweck eine inter
alliierte Kommiſſion nach Rußland entſenden.
Jn den Kreiſen der engliſchen Geſchäftswelt gibt man offen
der Anſicht Ausdruck, daß die W einer wirklichen
Handelsverbindung mit Rußland ohne die formale Aner-
kennung der Räteregierung unmöglich ſein werde. Jn
dieſen Kreiſen wird die Notwendigkeit hervorgehoben, ſich zu
nächſt von den Bolſchewiki ein entſprechendes Depot in
Gold geben zu laſſen, da man an einen Warenaus
tauſch, wie Kraſſin ihn darſtellt, nicht glaubt.

uch dem „Petit Pariſien“ wird aus London gemeldet,
daß man, ſo r a bezug auf die Bolſchewikigeſtimmt war, jetzt dieſe Hoff ſehr eabe, da man langſam zu der

aren, von
komme, da

Enttäuſchung der engliſchen Arbeiter in Rußlnat

„Morningpoſt“ meldet aus Moskau, daß die britiſ,
Arbeiterdelegation Rußland verlaſſen habe.
Mitglieder der Delegation legten ſich in der Oeffentlichte

rößte Zurückhaltung über ihre Eindrücke auf, die
e von dem in die Praxas umgeſetzten Bolſchewismus em
angen haben. Die Petersburger und Moskauer Preſſe ver

hehlt ſich nicht, daß die britiſchen Beſucher und ihre Gaſt
r trotz der Reden, die ſie gehalten, mit Gefühlen deg

ißtrauens und der Enttäuſchung ſich getrennt
haben.

Die Polen melden neue Erfolge.
Jm volniſchen Heeresbericht vom 4. Juni wird gemeldet

Die polniſchen Truppen gingen am 2. Juni zu einer ener.
giſchen Gegenoffenſive über. Sie brachen den jetzigen
Widerſtand des Feindes und erreichten nach ſchweren Kämp.
ſen die Linie der Flüſſe Ponja, Wilja, Swereez urd
Morawa. Im Lanfe der erſten zwei Tage rückte die po
niſche Jnfanterie um 30 Kilometer vor. Am 3. Juni wurden
zwei friſche eingebrochene Brigaden geſchlagen. Jn ver
Ukraine erfolgloſe Vorſtöße der Bolſchewiſten.

Verbindung der türkiſchen Nationaliſten
mit den Volſchewiſten.

Jn einer Unterredung mit einem Berichterſtatter des
„Matin“ begründete der perſiſche Außenminiſter Prinz
Firuz die Notwendigkelt eines energiſchen Schrittes des
Völkerbundes gegen das Vordringen der Bolſche
wiſten in Perſien. Die Situgtion ſei außerordentlich ernſt.
Die Verbindung der Türken in Anatolien und der Bolſche-
wiſten in Perſien ſei nunmehr vollzogen. Naſim Paſcha
ſchlug ſein Hauptquartier in Er zer um auf. Die türkiſchen
Streitkräfte ſind über Baku in Verbindung mit den Tatag-
ren im Kaukaſus getreten, zu dem Zweck, die Armenier zwie
ſchen zwei Feuer zu nein n. Zuglech wurde Aſarbeidſchan
aufgewiegelt, damit die perſiſchen Truppen die Verbindung
zwiſchen Angatolien und dem Kaukafnus nicht ſtören könnten.
Firnz erhielt ein Telegramm aus Theran, wonach die Mel-
dung von einer Veſetzung Teherans durch die Bolſchewiſten
unrichtig iſt.

Jn Trapezunt
Regierung angeſchlagen, den türkiſchen Nationaliſten alle
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, und allen Anſprüchen auſ
Konſtantinopel zu entſagen. Die ruſſiſche Regierung ver
ſpricht die Unabhängigkeit des ruſſiſchen Armeniens, den
Schutz Perſiens gegen jede Einmiſchung europäiſcher Mächte
und eine Verſtärkung der revolutionären Propa
ganda in Jndien.

Finiſch-ſchwediſcher Krieg
Helſingfors,. 5. Juni. (Havas). Man rechnet hier

mit der Möglichkeit eines Krieges mit Schweden wegen der
Aland-Jnſeln.Es iſt in den Tagen gemeldet worden, daß in (dem
früher ſchwediſchen) Aland eine angeblich von Schweden
geförderte Bewegung zugunſten der Angliederung der
Aland- Inſeln an Schweden beſtehe. Jn Finland verfolge
man dieſe Bewegung ſehr ſcharf. Man ſei dort nicht geſon
nen, die Wiedervereinigung Alands mit Schweden zuzu-
laſſen. Eine Abordnung aus Aland hat kürzlich dem König
von Schweden den Wunſch nach Wiedervereinigung münd-
lich warget agen.

Die iriſche Gefahr jür England
Nach dem amtlichen Bericht über die Konferenz Lloyd

Georges mit der Abordnung der Eiſenbahner, in
der die Weigerung der iriſchen Eiſenbahner,
Munitionsſendungen zu befördern, beſprochen wurde, ſagte
Lloyd George:

Die Frage iſt von frößter ſGVichtigkeit, denn es hanvelt
ſich um einen Velſach, politiſche Entſchließnngen zu beein-

Drohung, das induſtrielle Leben des Landes in Verwirrung
zu bringen. Wenn ich einem ſolchen Wunſch Vorſchub leiſten
wollte, wäre das gleichbedentend mit einem Verzicht guf die
Regierungsgewalt.

Unabhängigkeitserklärung chineſtſcher Provinzen.
Wie „Nieuwe Rott. Cour.“ aus Schanghai meldet, iſt

es unter den Politikern von Südchina zu einem ernſtlichen
Zwieſpalt gekommen. Jm Hauſe von Dr. Sunyatſen
wurde eine Verſammlung abgehalten, an der Vertreter der
Gouverneure von Schenſi, Szetſchuan, Weſthupeh,
Kwettitſchag und Hunagan teilnahmen. Sie erklärten
die Unabhängigkeit der genannten Provinzen und be-
ſchloſſen, die Regierung von Kanton hinfort nicht mehr als
Staatsgewalt anzuerkennen.

Neue Fahrpreiserhöhnung bei der
Eiſenbahn

Die Tarifpolitik der Eiſenbahn hat, wie vorauszuſehen
war, zu einer gewaltigen Verkehrsverminderung geführt.
Dazu haben wir ein Defizit von 12 Milliarden aus dem Be
triebe und dazu noch 43 Milliarden Uebernahmeſchulden.
Man ſcheint nun kein anderes Ausgleichsmittel zu wiſſen, als
ein abermaliges Anziehen der Tarifſchraube. Jn der Zei-
tung des Vereins Deutſcher EiſenbahnPerwaltungen wird
vom Staatsminiſter a. D. Hoff, unter deſſen Leitung die
preußiſche Staatsbahn Ende 1918 in das tiefſte Betriebs-
und Verkehrselend ſank, die Notwendigkeit der Tariſfſſteige-
rung in ausführlicher Abhandlung dazulegen verſucht. Auch
das geplante Zweiklaſſenſyſtem bedeutet natürlich eine Tarif
erhöhung, da die Fahrpreiſe natürlich höher ſein werden als
in den zwei unterſten der jetzt beſtehenden Klaſſen.

Den „P. P. N.“ wird „von berufener Seite“ geſchrie
ben: „Die Tariferhöhungen bei den Stagtseiſenbah-
nen konnten mit den Preiserhöhungen nicht
Schritt halten. Es iſt deshalb eine neue Durch
arbeitung der Tarife nach Maßgabe der wirtſchaftlicgen
Leiſtungsfähigkeit in Vorbereitung. Trotzdem ſind die
finanziellen Ergebniſſe an ſich keineswegs ungünſtig. Der
März, in dem die letzte Tariferhöhung eintrat, brachte eine
Steigerung der Einnahme von 200 Millionen auf 727 Millio-
nen Mark, alſo um 527 Millionen. Dieſes Ergebnis wurde
erzielt trotz des Generalſtreiks und der Vorgänge im Ruhr-
revier. Es läßt darauf ſchließen, daß bei normalem Be
triebe die preußiſchen Gebiete Einnahmen von 800 bis 1000
Millionen Mark monatlich erbringen müſſen. Läßt ſich der
Betrieb weiter verbeſſern, ſo muß auch die Einnahme ent-
ſprechend höher werden. Die neue „Durcharbeitung“ der
Tarife läßt Schlimmes befürchten.

Wiederaufnahme der Arbeit in den Schuhfabriken.
Wie die „Berl Börſenztg.“ erfäh ſteht das Reichs

arbeitsminiſterium mit der Primaſenſer Schuh
wareninduſtrie in Verhandlungen, um eine Wieder-
aufnahme der Betriebe in einem Teile der geſchloſſenenderen Ueberfluß Kraſſin erzählte nicht

exiſtieren. Schuhwarenfabriken herbeizuführen. Es wird daran ab

wurde eine Kundgebung der ruſſiſchen

fluſſen, nicht auf dem geſetzmäßigen Wege, ſondern durch die
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dacht, aus den Mitteln der produktionsloſen Erwerbsloſenfür
ſorge Darlehen zu gewähren, die in ihrer Höhe nach den
Erſparniſſen an der Erwerbsloſenfürſorge bemeſſen werden.
Hie Preiſe für Schuhwaren, die auf dieſem Wege hergeſtellt
werden, ſollen ſich in einer Höhe halten. die auch der minder
bemittelten Bevölkerung erträglich erſcheinen. Davon wird
zugleich eine günſtige Einwirkung auf die Händler mit
Schuhwaren erwartet, die ſich gegenwärtig vielfach noch nicht
zu dem notwendigen Abbau der Preiſe entſchließen konnten.

Todesſturz bei einer Filmaufnahme.
Zwei Tote ein Schwerverketzter.

Auf dem Flugplatz Johannistal bei Verlin ſollte am
Sonnabend eine Verbrecherjagd im Flugzeug gefilmt wer-
den. Eines von ihnen ſtürzte ab und wurde völlig zertrüm-
mert. Der Pilot und ein Filmoperateur wurden getötet, der
dritte Jnſaſſe ſchwer verletzt. Hierzu werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet:

Es handelt ſich um einen großen Detektivfilm. Ein von
einem Detektiv im Luftſchiff verfolgter Dieb ſollte über dem
ZJeuthener See mittels Fallſchirmes ſein Flugzeug verlaſſen.
im 2 Uhr nachmittags ſtieg der erſte Apparat, geführt

Piloten Rehbein, mit den Filmoperateurenvon dem eMiſchke und Lehmann auf, die anderen ſollten unmit-
telbar folgen. Jn 40 Meter Höhe winkte der Pilot den
Untenſtehenden: „Alles wohl!“, als man das Flugzeug in
der Luft eine ſcharfe Kurve nehmen ſah. Jm ſelben Augen
blick warf der ziemlich heftige Wind den Apparat um, das
Flugzeug ſtürzte mit voller Gewalt auf die Brandmauer der
Flugſchuppen, wobei es völlig zertrümmert wurde. Von den
drei Jnſaſſen des Flugzenges war nur noch einer am Leben.
Der Pilot Rehbein und der Operateur Gerhardt
Miſchke waren tot. Der Operateur Karl Lehmann aus
Weißenſee konnte ins Leben zurückgerufen werden, hatte
indes ſchwere Verletzungen davongetragen

DZ

Aus Stadt und Umgebung
Exzellenz v. d. Recke

Am Freitag verſtarb in Dresden der frühere Reerntete von Merſeburg Wirkl. Geh. Rat
xzellenz Frhr. v. d. Recke im 74. Lebensjahre. Die Bei

ſetzung erfolgt in der Familiengruft zu Mansfeld.
0jähriges Jubiläum der land wirtſchaftlichen Winterſchule.

Die hieſige landwirtſchaftliche Winter-
ſchule begeht am 29. und 30. d. Mts. die Feier ihres
s0jährigen Beſtehens. Alle ehemmaligen Schüler,
die infolge Wohnungswechſels das Einladungsſchreiben nicht
erreicht hat, wollen ihre Adreſſe umgehend Herrn Max Teich-
mann, Merſeburg, Halleſcheſtr. 9 unter Angabe der Zahl der
für ſich und ihre Angehörigen gewünſchten Feſtteilnehmer-
karten (bei Vorbeſtellung je 5 Mk.) mitteilen. Es empfiehlt
ſich, nach Möglichkeit bei Bekannten in Merſeburg und Um
gegend (eventuell Halle) Unterkunft zu ſuchen, da der Ge
chäftsſtelle nur eine beſchränkte Zahl Quartiere zur Ver
gung ſteht. Auskunft und Programme durch die Geſchäfts

ſtelle.

Erhebung der Getreide und Kartaffelflächen.
Die Friſt zur Anmeldung der Anuauflächen (vergleiche

Bekanntmachung in der vorigen Nr. des Amtsblattes) iſt
bis zum 12. d. Mts. verlängert. Diejenigen Feldbewirt-
ſchafter, die die erforderlichen Angaben disher nicht gemacht
haben, werden hierdurch letztmalig aufgefordert, ſich bis zum
12. d. Mts. im Grundſtück Karlſtraße 4 (Kohlenſtelle)
einzufinden. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß
auch die aus Fahrläſſigkeit unterbliebene Anmeldung der
A. Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark nach ſich
ziehen kann.

Tivoli- Theater.

Das „TivoliTheater“ hatte geſtern einen großen Tag.
Siegfried Adler, der erſte Tenor der Wiener Volks
oper gaſtierte in der Dollarprinzeſſin als Fredy
Wehburg. Dieſer Umſtand ſowie die Tatſache, daß die
„Dollarprinzeſſin“, die ſo viele Jahre hindurch
immer wieder mit großem Erfolg über die Oberettenbühne
gegangen iſt, ouch heute noch nichts von ihrer Volkstümlich-
keit und Beliebtheit eingebüßt hat, hatten einen Maſſenbeluch
zur Folge, wie ihn unſer Tivoli-Theater noch nicht geſehen
hat. Lange vor Beginn der Vorſtellung war das Haus aus
verkauft. Es war im ganzen Tivoli kein Stuhl mehr zu
finden und im Saal kein Fleckchen, wo er hätte hingeſetzt wer-
den können. Das Dargebotene entſprach denn auch den Er-
wartungen durchaus. Siegfried Adler erwies ſich ſowohl
als ein ſtimmgewaltiger wie als tüchtiger Schauſpieler. Neben
ihm gefiel auch Emmy Moſer, die mit Erfolg vemüht war,
ſich neben ihrem großen Portner zu behaupten Gelang ihr
dies in geſanglicher Hinſicht nicht immer ganz, ſo fand doch
ihre darſtelleriſche Leiſtung uneingeſchränkte Anerkennung,
wie außer dem lebhaften Beifall auch eine prächtige Blumen-
ſende bewies. Artur Dechant als Hans Freiherr von
Schlick und Eva Henckel-Dechant als Daiſy Oſtray
ernteten auch diesmal durch ihr temperamentvolles und lau-
niges Zuſammenſpiel reichen Beifall. Mit viel Geſchick und
ſumor ſtellte Hermann de Val die Geſtalt des Milliar
därs John Cowder dar. Unter den übrigen Darſtellern ver
dient noch Claire Glaß als Olga Borbinka lobende Erwäh-
ng, nur drang ihre Stimme nicht recht durch. Eine Wie
derholung der Vorſtellung mit Siegfried Adler findet
m morgigen Dienstag ſtatt.

Tivoli- Theater.
Am Dienstag findet das letzte Gaſtſpiel des mit ſo

ingeheurem Beifall aufgenommenen 1. Tenors Siegfried
Adler von der Wiener Volksoper in der Partie des Fredy
m der beliebten Opereite „Die Dollarprinz eſſin“
katt. Der Beſuch dieſer Vorſtellung ſei ganz beſonders emp-
johlen. Der Vorverkauf findet im „Tivoli“ von 11--21
Uhr ſtatt.

Eingeſandt.
In Nr. 120 des „Korreſpondenten“ War am letzten Tage

r der Wahl ein Artikel zu leſen über „Die Kampfesweiſe
s Bundes der Handwerker“. Als J dergen Ortsgruppe können wir dem Schreiber dieſes Ar-
Uels nur zurufen: Kehre gefälligſt vor deiner eigenen Tür!
die gehäfſige Schreibweiſe dieſes Blattes iſt ja auch den hieſt-
ten Einwohnern längſt bekannt.

Wenn der Artikel auch nur ſo ſpät gebracht wurde, um
dandwerker kopfſchen zu machen, ſo wird ſich Schreiber ivohl
Tier haben. Der Handwerker weiß ſchon, wem er ſeine
Stimme geben muß. Die Verſammlung in Halle liegt ſchon
Wochen zurück und der Auffah war nur für die letzten Tage
z der Wahl aufgeſpart. Unſeren Mitgliedern war volländig freie Hand gelaſſen worden. Wir wiſſen auch ganz
Jenau, daß die Parteien den erwerbstätigen Miitelſtand vor

der Wahl erwähnen, nach der Wahl iſt wieder alles ver
geſſen.

Es wird eben die höchſte Zeit, daß ſich der erwerbstätige
Mittelſtand und das Handwerk endlich ſtraff organiſiert und
für ſeine Sache auch Opfer bringt. Wenn wir auch belächelt
werden, ſo tröften wir uns mit den Sozialdemokraten, denen
iſt es früher im Anfang auch in unſerer Stadt genau ſo er
gangen. Vorſtand der Ortsgruppe.

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Doypekſelbſtmord.

h Halle, 7, Juni. Am Freitag abend wurde von ihrem
eigenen Vater Fräulein Linde Strich zuſammen mit ihren
Geliehten, einem gewiſſen Mathes, erſchoſſen aufge-
funden. Mas Mädchen war bereits ſeit mehreren Tagen
vermißt worden. Die Urſachen der Tat ſind noch nicht bekannt.

Die Viehabgabe an den Feindbund.

Halle, 7. Juni. Eine Kommiſſion aus Frank-
reich und Belgien, die die zur Abgabe an den Feindbund
beſtimten Viehbeſtände aus dem Stadtkreiſe Halle und
der näheren Cmgebung kontrolliert und den Verſand nach
Frankreich und Belgien überwacht, hat vor einigen Tagen
ihre Tätigkeit begonnen. Es laufen täglich Vieh-
er grle- zum Teil bis zu 500 Stück für den Feindbund

er ein.

Dirbe in der Bodebude.
Schkeuditz, 7. Juni. Jn einer der letzten Nächte iſt

in die Badebude eingebrochen worden. Den Dieben fielen
15 Badehoſen, die gezeichnet ſind, ſowie eine Tabakspfeife
mit perlmuſchelbeſetztem Tabaksbeutel in die Hände. Die
geſtohlenen Gegenſtände haben einen Wert von 250 Mk.

Ziegenſchau. WMeiſterprüfung.

Schkeuditz, 7. Juni. Der Kleintierzuchtverein, in
Verbindung mit dem Ziegenzuchtverein Papitz und Wehlitz,
beabſichtigt im Juli eine große Lokal-Ziegenſchau
im Bürgergarten abzuhalten. Herr Kurt Glück beſtand
am Freitag vor der Meiſter-Prüfungs- Kommiſſion in Halle
die Prüfung als Schmiedemeiſter.

m

Cetzte
Männer des neuen Reichstages.

Berlin, 7. Juni. Bis gegen 11 Uhr vormittags lagen
folgende Ergebniſſe der Reichstagswahl vor: Es können bis
her 114 als gewählt gelten und zwar: 35 Mehrheitsſoz., 18
Unagbh., 1 Kommuniſt, 15 Demokr. 18 Ztr., 11 D. Vpt,
k1 Du. Vpt., ferner 1 Abgeordneter der Schlesw.-Holſt.
Bauern und Landarbeiterdemokratie, 1 Abgeordneter der
Württ Bürgerpartei und drei Abgeordnete des Württ. Bau
ernbundes. Unter den bisher gewählten befinden ſich fol-
gende bekannte Namen: Du. Vpt. Laverenz, Dr. Helfferich,
Badiſcher Miniſter Dühringer; D. Vpt.: Prof. Kahl, Frhr.
v. Lersner, Konteradmiral Brüninghaus; Dem.: von Sie-
mens, Dr. Peterſen, Konrad Haußmann, Miniſter Dietrich:
Ztr.: Erzberger, Juſtizminiſter Bolz, Fehrenbach, Dietz,
Miniſter Wirth; Soz.: Berliner Stadtverordneten- Vorſteher
Heymann, Rich. Fiſcher, Wels, Pückler, Molkenbuhr, Geck,
Schöpflin, Unabh.: Frau Zietz, Eichhorn, Ledebour, Crispin,
Adolf Hoffmann, Geyer-Leipzig, Komm.: Hecker-Chemnitz:
Württ. Bauernbund: Voigt.

Ruhiger Verlauf der Wahlen im Reich.
Berlin, 7. Juni. Die Wahlen ſind im ganzen Reiche

ruhig verlaufen. Meldungen in dieſem Sinne liegen aus
Pommern, Stettin, Greifswald, Chemnitz, Leipzig, aus an
deren Städten des Freiſtaates Sachſen, aus Breslau, aus
anderen ſchleſiſchen Orten, aus Köln, Osnabrück, Hannover,
Braunſchweig, Bremen, Frankfurt a M. und München vor.

Die Wahlen in Berlin.
Berlin, 7. Juni. ie Wahlen ſind ohne jede Stö-

run g von ſtatten gegangen und haben ſich infolge der großen
Zahl von Wahllokalen, in Berlin allein 1456, ſchnell abge
wickelt. Nach der bisherigen erſten Ueberſicht dürſten in den
Arbeitervierteln eiwa 80 Prozent, im Weſten 75 und im
Zentrum etwa 68 Prozent von 1 400 000 eingeſchriebenen
Wählern ihre Pflicht erfüllt haben. Bei dem am Nachmittag
einſetzenden Schlepperdienſt waren die Unabhängigen
beſonders rührig, ſie veranſtalteten in den Außenbezirken
Umzüge mit Fahnen und Plakaten und kündeten ihre
Anſprachen durch Glockenläuten an. Nach Meldungen
aus Bayern dürfte dort die Wahlbeteiligung kaum über
70 75 Prozent hinausgegangen ſein.

Endergebniſſe der Reichstagswahl.
Magdeburg: Soz. 61863, Unabh. 31 044, Dem.

24 381. Ztr. 3085, D. Vp. 28245, Du. Vpt. 15 122, Nat. Dem.
431, Komm. 1769,

Leipzig, (32. Wahlkreis): Soz 57 601, keinen Sitz,
Ztr. 2554. keinen Sitz, Dem. 53 898, keinen Sitz, D. Vpi.
132 625, 2 Sitze, Unabh. 267 190 4 Sitze, Nn. Vpt. 106 702
1 Sitz, Komm. 12 867 keinen Sitz. Deutſch Soz. 247, keinen
Sitz.

Dresden (endgültiges Ergebnis): Soz. 91 412, (1919
154 947), D. Vpt. 66 410, (56 529), Unabh. 45 316 (9638).
Dem. 28694 (45 750). Du. Vpt. 33763 (30 409). Ztr. 4600
(4771), Komm. 478.

Plauen i. Vogtl. (Stadt.): Du. Vpt. 9132, D. Vpt.
13 037, Ztr. 302, Dem. 4255, Soz. 4197, Unabh. 20 824,
Komm. 1987, Deutſch-Soz. 4 Stimmen.

Plauen i. Vogtl., (Amtshauptmannſchaft): Soz. 4929,
Dem. 1799, Unabh. 7107, Komm. 342, Du. Vpt. 4716, D.
Vpt. 4658, Ztr. 8 Stimmen.

Berlin-Charlottenburg. (Amtlich). Soz.27 676, Nnabh. 52 856, Dem. 22 897, Ztr. 6374, D. Vpt. 3679,
Dn. Vpt. 26 247, Komm. 15 051, Wirtſchaftl. Vereing. 9354,
Nat. Dem. 206, Aufbaupartei 39, Welfen 31.

Braunſchweig-Stadt: Soz. 6475, Nnabh. 34 335,
Dem. 5988, Ztr. 1349, D. Vpt. 14 556, Du. Vpt. 14 250,
Komm. 1102, Diſch.-Hann 2689.

Hambut an Amtliches Ergebnis aus Wahlkreis 15,
Schleswig Holſt Hamburg. Soz. 215 320, Unabh. 84 494,
Dem. 97 729, D. Vpt. 84 148, Du. Vpt. 69 756, Komm. 2927,
Nat. Dem. 202, Chr. Vpt. 5802, Polen 252 Deutſch Hannov.
281. Demnach entfallen vorausſichtlich auf die Soz. drei,
Unabh. 1, Dem r Volksparteil, Du. 1 Abgeordneter.

Kafſſel: Soz. 30 914, Unabh. 10 171, Dem. 10271,
Ztr. 3680, D. Br. 36 839. Du. Vpt. 18 755. Komm. 122

Aus Provinz und Reich
Beilegung des Landarbeiterſtreiks in der Magdeburger Börde

Magdeburg, 7. Juni. Der Landarbeiterſtreik in de
Kreiſen Neuhaldensleben, Kalbe und den anderen Orten de
Börde iſt beendet. Die Verhandlungen vor dem Tarifamt
führten zu einer Einigung auf der Grundlage einer 30proz.
Teuerungszulage, die ſchon von Anfang an zugeſagt worden
war. Die Forderung der Bezahlung der Streiktage und
Entlaſſung der nicht dem Landarbeiterverband angehörigen
Landarbeiter iſt abgelehnt worden.

Ein Lehrling als Giftmiſcher.
K Aſchersleben, 7. Juni. Weil ihn der Meiſter wegen

verſchiedener Diebſtähle beſtraft hatte, beſchloß ein Bäcker
lehrling, ihn und ſeine Familie zu vergiften. Er
ließ durch einen anderen Lehrling von Bekannten ift holen.
Der Unterlehrling teilte jedoch ſeinen Verdacht dem Meiſter
mit, der in die mitgebrachte Flaſche Gift rotgefärbte Eſſig
Eſſenz füllte. Der Giftmiſcher goß den Inhalt in den Kafſee,
weigerte ſich aber, ſelbſt vom Kaffee zu trinken. Der Täter
wurde überführt und iſt geſtändig.

Flammentod.
Mühlberg, 4. Juni. Auf der benachbarten Domäne

Borſchütz brach in einem Zehnthauſe Feuer aus, dem leider
auch ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Die 72 Jahre
alte Frau Förſter iſt durch Rauch erſtickt. Das Feuer griff
ſo ſchnell um ſich, daß Kinder nur mit vieler Mühe dem
Flammentode entriſſen werden konnten; auch war niemand
e Löſchhilfe aus Mühlberg oder Fichtenberg herbei-
zurufen.

F Wettervorausſage
Dienstag, den 8. Juni. Langſame Beſſerung des herr-

ſchenden Witterungscharakters.

Merſeburger Schwimmerſchaft, Badeanſtalten,
Luftwärme 15 Grad, Waſſerwärme 17 Grad.
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Bepeſch
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten

en
Hannover. (Amtlich): Soz. 87049, Welfen 35 812,

Ztr. 11 144,Dem. 19156, D. Vpt. 45 416, Unab. 28 900, Dn.
Vpt. 16 209, Deutſche Soz. 450, Nat. Dem. 547, Komm. 1074.

Dortmund-Stadt: D. Vpt. 26 531. Du. Vpt. 2526,
Ztr. 32 247, Dem. 4714, Soz. 25 521, Unabh. 37 530, Komm,
1393, Polen 3625.

Duisburg: Soz. 16982, Vnabh. 18 188, Dem. 3892,
3tr. 25 868, D. Vpt. 17 925, Du. Vpt. 11 986, Komm. 830,
Chr. Vpt. 4, Polen 1952.

Weitere Wahlergebniſſe.
Im 12. Wahlkreis (Saalkreis Halle) wurden Stimmen

abgegeben: Kunert (U. S. P.): 44 531, Krüger (Soz.): 10 131,
Delius (Demofr.): 12 590, Cremer D. Volksp.): 19 843, He
meter (D. Nat.): 17330, Collet (Ztr.): 1468, Schumann
(Kommuniſt. P): 656. Die Wahlbeteiligung betrug 60 Proz,

Jena (Stadt) Wahlbeteiligung 85 Prozent. Dut 2302,
D. Vpt. 7193, Bauernbd. 55, Demokr. 3627, Ztr. 294, Mehrh.a
Soz. 7295, Unabh. 5680, Kommun. 614.

Eiſenach (Stadt). Dut. 2221, D. Vpt. 5221, Demokr. 2818.
Ztr. 250, Mehrh.-Soz. 1745, Unabh. 7262, Bauernbd. 74
Kommun. 183.

Weimar (Stadt). Gewählt haben 70 Proz. Dat. 3046,
D. Vpt. 690 Demokr. 3050, Mehrh Soz. 3642, Unabh. 2729,
Bauernbd. 24, Zentr 9374, Kommun. 79.

Soz. 4687, Unabh. 24 828, Kommun. 1722,
Demorkr. 6415, D. Vpt. 12916, Deutſchn. 14042, Zentr. 3466,
Bauernbund 147, zerſpl. 241. Wahlbeteiligung, 77,5 Proz.

Freiſtaat Kohnrgt Wahlbeteilig. in der Stadt 80 Proz
Deutſche Mittelp. (Dut.) 6849, D. Vpt. 4775, Demokr. 5896,
Zentr. 302, Mehrh. Soz. 10575, Unabh. 3764, Kommun. 340
Einige Ortſchaften ſtehen noch aus.

Berlin. Nach der vorläufigen Zählung ſind in Berlin
abgegeben worden: für Mehrheitsſoz. 185 631, Unabhängige
459 967, Dem. 71 543, 2tr. 31 181, D. Vpt. 140 889, Du. Vpt.
112 749, Komm. 15 169, Wirtſch. Verg. 28 937 Stimmen.
Demnach entfallen auf die Mehrheitſoz. 3, auf die Nnabh. 7,
Dem. 1, D. Vpt. 2, Du. 1 Sitz.

Breslau Stadt: Soz. 109 167, Ztr. 37 636, Dtſch.
Dem. 18 825, Du. Vpt. 40 933, Unabh. 21 417, D. Vpt. 43 597.

Erfurt (Stadt).

Mittelſandspartei 6 568, Komm. 656, ungiltig 1077. Vier
Wahlbezirke ſtehen noch aus.

Darmſtadt. Soz 12959, Unabh. 2769, Demobkr. 6349
Zentr. 2697, D. Vpt. 17849, Deutſchn. 1 722, Kommun. 18
Stimmen.

Frankfurt a. M.: Soz. 67 658, Nnabh. 41 094, Dem.
z Ztr. 25 690, D. Vpt. 34 129, Du. Vpt. 22 834, Komm

Man nheim-Stadt u. Land: Soz. 33 532, Unabh
24 157, Dem. 1039, Ztr. 18 567, D. Bpt. 15 476, Du. Vpt,
10 354, Komm. 4 447.

Düſſeldorf-Stadt: Unabh. 725357, Ztr. 61 365
D. Vpt. 22 782, Du. 19 924, Soz. 12 897, Dem. 7 804, Komm

Iprez 567,. Chr. Vpt. 462. Ein Wahlbezirk ſteht
noch aus.

Köln. Von 300 Wahlbezirken dex Stadt ſind 277 Be
zirke bekannt. Du. Vpt. 6 488, D. Vpt. 33 522, Ztr. 81 972,
Chr. Vpt. 8 528, Dem. 14 257, Soz. 60 940, Unabh. 27 321.

Gewaltſame Auflöſung eines Truppenteils.
3 Soldaten getötet, 6 verletzt.

Berlin, 7. Juni. Am Sonnabend ſollte in Soe ſt
das zweite Bataillon des Jnf. Regt. Nr. 62 mit dem erſten
Bataillon der Reichswehr- Infanterie 13 verſchmolzen wer
den. Die Maſchinengewehrkompagnie dieſes
Bataillons (frühere Maſchinengewehrkompagnie Libau)
widerſetzte ſich gewaltſam der Auflöſung und kehrte die
Maſchinengewehre gegen ihre die Auflöſung fordernden Vor
geſetzten. Da Verhandlungen nicht zum Ziele führten,
wurde die Auflöſung gewaltſam erzwungen. Die mit der
Durchführung der Entwaffnung beauftragten Reichswehr
truppen hatten bedauerlicher Weiſe drei Tote und 6 Ver
letzte zu beklagen. Das zweite Bataillon Jnf.- Regt. 62 ge
hörte bisher zur Beſatzung der neutralen Zone. Da nach den
Forderungen der Entente die dort ſtehenden Truppen bis
zum 10. Juni auf die Hälfte vermindert werden müſſen,
mußte in Ausführung des Friedensvertrages die Auflöſung
erzwungen werden. t
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Beamten.

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Gerhard,

S. des Kaufmanns Janßen.
Beerdigt: Der Privat-

mann Ernſt Wolf u. das Kind
Jlfe Fuhrmann.

Stadt Getauft: Ger-
traude, T. d. Landſchaftsmalers
Moner; Kurt, Sohn d. Säge-
müllers Schlonſack; „Ernſt, S.

Fabrikarbeiters Heidrich;
Jlſe, Tocht. d. Geſchirrführers
Heinemann
Ev. Frauenhikfe St. Maximi

Donnerstag nachm. 4 Uhr,
a. d. Geiſel b. Frau Paſtor
Werther.

Altenburg. Getauft: Heinz,
S. d. Schaffner-Anwärters
Heyner; Annemarie T. desArbeiters Funkner; Ruth T
des Kaufmanns Trommer;.
Lieſelotte T. d. Lokomotiv-
führers Kämpfe Beerdigt
Der S. H.
Bartholomäus.

NReumarkt. Getauft: El-
friebe T. d. Maſchiniſt Scholz;
Kuri,
Leibach aus Beanenien; Jnge-
borg, T. d. GUrtler Peterſen.

Beerditgt: Der Sohn des
ter nbildhauer Hausſ hild

Ausgabe von Schmalz
am Sonnabend, d. 12. Zunt 1920.

Es werden zugeteilt:
200 Gr. Schmalz (einſchl. 100
Gr. Sonderzuteilung) zum
Preiſe von 8 .4.

Auf jede
mit dem Aufdruck „K“ 50 Gr.
Butter zum Preiſe von 1,65

Fettmarken mit dem Auf-
druck 50 Gramm Mar-
garine zum Preiſe von 1,35

Fettmarken mit dein roten
Aufdruck „l.“ 100 gr. Schmalz
zum Preiſe von 4,

e erſeburg, den 7. Juni 1920.
a s r Levensmt ttelamtL. A. 1276

de n e. mr an
nehmt Apotheker Wernicke's

planen
bei Stockung'und Unregel
mäßigk. d. Blutzirkulation.

Aerzilich begutachtet.

krtolg raunt innerha'hb

Flaſche Mk.
ExtraſtarW Pere 16.2-,Verſand diskr

geg. Nachn.

Jersaudhbaus z xoeisrhr

I Webersplat

Bahnarbeiters:

S d. Grubenarbeiter e

Zuſatzſettmarke e

Frau Bertha

Am 4, d. Mts. verschied zu Dresden der

Wirkliche Geheime Rat
frenerr Eherhord v. d. Recke

der bis 1909 durch mehr als elf Jahre an der Spitze

S a 9 eder Verwaltung des hiesigen Regierungsbezirks ge- die Fahrt ins Glü
standen hat,

Massvoll und gerecht, bleibt der Entschlafene

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Merseburg, den 6. Juni 1920.

Der Präsident,
clie Mitglieder u, Beamten der Regierung.

Zrückgekelrt.
Dr. W alther, alle a. S.

nis-, Nasen-,r. Steinstr. 74 (Cafeé Bauer.
W

Kawmerlichtſpiele.

e Kl. Ritterſtraße Nr. 3

e Vereinine

Telephon 529

rheatefne

Modernes TGr. e Nr

von Marie Luiſe Dr
uns vor Augen als das Muster eines unermüdlich In der Hauptrolle der Lieblingder Frauenwelt
wirkenden, durch reiche Erfolge belohnten preussischen Bann s

Hierzu
ein prächtiges Beip
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S Pracht-Programme von Dienstag bis Donnerstag

Drama in 6 Akten nach der Novelle

Anfang 5 Uhr.

l

Der
Drama in 4

Csland!

oob.

rogramm.

In den Haupitrollen Rya Speoyer,
Olgn Engel, Paul Reiner.

ein prächtiges Beiprogramm,
Anfang 5 Uhr.

V

Erbprinz!
Akten von Frau von Goßſg

Hierzu

ſeine Zahl

Das PoſtamtVhron Aer Bankhaus Friedrich Schultze
9--12, 34.

Keine Wanze mehr.
„Nicodaa

Kinderleicht anzuwenden, altbewährt. Doppelpack Mk. 4,
Drog. R. Kupper, Markt 17.

Bitte ausdrücklich nur Nicodal z0 verlangen
Verkauf bei:

Erfolg verblüffend. Kestlose Vertilgeng.
S Beste Zeit zur Bruitverniehtung.

Städtiſche Sparkaſſe

Berg's

al n i I

Jeder Deutſche
der zur Verringerung des Bargeldumlaufs
S beiträgt, ſtärkt die wirtſchaftliche Kraft des

I Vaterlandes; ein jeder benutze dann für
ungen ein 2

Poſtſcheck, Bank oder Sparkaſſenkonto.

Auskunft erteilen koſtenlos:

l PrivatBank A. G., Zweigniederl. MerſeburSächſiſche Provinzialbank, Landeshaus es ß

Kam gperjäger Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg
Merſeburger Vereinsbank, E. G. m. b. H.Ragiraſmittel EEEEEEIEEIEEEEEEEEN

B

Cün

Reinicke AndagMobel Fabrik
2

Näheres in der ExpeditionCOCOCOCWCkccck kkkk dieſes Blattes.

T

nstiges I Angebot
m 100 Küchen et
100 schlafzimmer
in verschiedener

HALLE a. S., Gr. Klausstr. 40, am Markt
Gekaufte Möbel werden aufbewahrt

ſtehenden Mittel nicht aus.

nimmt u. a. die Geſchäftsſtelle

Ausführung

Durch die Wiederherſtellung der
Faſaneriebrücke

ſoll ein allbeltebter Spazierweg dem Merſeburger Publikum
wieder erſchloſſen werden doch reichen die zur Verfügung

e Spenden
dieſes Blattes entgegen.

Ein Paar nene
Militärſchnürſchuhe

zu verkaufen. Preis 186 Mk.

h

r

H. Lotzmann, Lufſenſtraße 10.

Se Verdienſt
Vertreter geſucht, welcher
kleines Lager auf eigene
Rechnung übernehmen
kann für neues Genuß-
mittel Jedermann iſt
Käufer. Evtl. Alleinver-
trieb für Bezirk zu verg.
Angebote an

Max Schmidt
Gera-R. Schützenſtr. 11.

r r

sSommerspross en
beseitigt sicher die ärztl. glän-
zende begutachtete

Tellol-Oreme a
Eriedensquafität, Viele Danksch.
Topt f. eine Kur 12. franko.R. Eouquet, Berün Friedenae,
Kubenstr. S PostscheckBerlin

No. 68437.

Kras ken erauen
und Mädchen teile ich un- S
enigeitlich mit, wie ich von
meinem lung atr nFrauen-
teiden (Blutar (Weib-fiub) in kurz. 7 it deifreit

wurde. cher ebeee,

oopmann
Berlin W 35

sdamer SPo

Nähmaschinen
werden ſchnell u. gut repariert
bei V. Albrecht, Halleſcheſtr. 196.e Lesert bei unseren (nSerenler

Dem Laterlance,

der Paetei!
Was auch die Zelt dem Deutſchen Reiche bringen mag
ſtets wird dies unſer Wahlſpruch bleiben. Wir werden
weiter mannhaft für das Beſtehen des deutſchen Vater
landes und ſeiner Kulturgüter kämpfen und für dieFörderung der für ſeigen Wiederauſbau notwendigen
Lebensbedingungen eintreten. Das deutſche Geiſtesleben,
Kunſt und Wiſſenſchaft, werden durch z ſerre
tägliche Unterhaltungsbeilage gepfleStellung von der g er 43 e e nkee r
Ant Wirzens en nimmt jedes
Ferkadpeels frei Haus monatlich M. 4,50 und
65 Pf. Beſtellgeld, vierteljährlich M. 13,50 undM. 1,95 Beſtellgeld. Der erſte Monat wird zur
Probe zum Vorzugspreis von M. frei Haus
geliefert. Beſtellungen hierauf ſind nur an die
m r W der „Täglichen Rundſchau“,

Berlin SW. 68, Zimmerſtr. 8, zu richten.

e

rin ——=—D

hat abzugebenMakulatur Merſeburger Tageblatt.

Iniüvatel
jeder Art

und Ausführung
liefert

preiswert und sauber

Merseburger Tageblatt

Merseburg

Hälterstrabe 4
mm
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Stadttheater Halle
Btenstag 7 Uhr:
Mittwoch, abends 7/“', Uhr:

Der Hotteista dent

TivoliTheater Merſeburg.

Dir.: Arthur Dechant.
Dienstag, d. 8. Juni abds. 8 Uhr

Gaſtſpiel des berühmten
Tenors Siegfried Adler

von der Wiener Volksoper
Die Dollarprinzeſſin.

Operette in 3 Akten v. Leo Fall
nePeu Scheibenege

zu verkaufen.

Kittergut Dölau
bei Schkeuditz

Friſche Seefſche

treffen heute früh ein be

MEumil Woltt.
Roßmarkt.

Tabakpflanzen,

verſchiedene Sorten,
verkauft

Schloßgärtnerei Dölau
bei Schkeudi tz.

Obſtverpachtung.

Der Obſtanhang der Ge
meinde Dörſtewitz ſoll
Sonnabend, d. 12. d. Mis.

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthaus daſelbſt öffentlich
verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Dörſtewitz, den 7. Jnni 1020,

Der Gem.- Vorſtand.

GetrageneDamen chuhe

kl. Fuß, gegen größere umzu
tauſchen eventl. zu verkaufen.
Wo zu erfragen in der Ex
pedition dieſes Blattes

n
e

nete
Hefert

g vo

v S

e

er liche Febaktton olitik, Heril, and d prov. Teil Hann s To t Spo ort:

2 und an Merſeburaer Druck und Verlagsandalt W Ball

De gsheimer

e in
Anreigen: H. B a

Mexſehura.
l t.
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Polens Angſt vor Rußland.
Der pokniſche Angriffskrieg gegen SowjetNußland ſteht

nunmehr vor einem ſchmählichen Ende. Die bolſchewiſtiſche
Gegenoffenſive hat in wenigen Tagen die phantaſtiſchen Hoff
nungen der Polen auf einen ſiegreichen Ausgeng ihres Unter-
nehmens jäh zerſtört, und ebenſo impulſiv wie der Angriff
von den Polen ins Werk geſetzt war, erfolgt nun in ganz
plötzlicher Niedergeſchlagenheit der jammervolle Trompeten
ſtoß zum Friedensſchluß.
wärtigen kündigt bereits die Abſendung einer Hriebaenete
an die Sowjetregierung an, wobei er wohlweislich zum Aus-
druck bringt, daß die militäriſche Lage auf die polniſchen Frie
densforderungen ohne Einfluß geblieben ſei. Aus dieſen
Worten ſpricht natürlich ſoviel Angſt, daß die Bolſchewiſten
ſich keineswegs beeilen werden, in die weitgeöffneten Frie-
densarme der Polen hineinzufallen, und wenn auch die
Bolſchewiſten augenblicklich keine größeren Kampfesvorbe-
reitungen treffen, ſo iſt doch anzunehmen, daß ſie alle An
ſtrengungen machen werden, um die Polen davon zu über
zeugen, daß die militäriſche Lage tatſächlich auf die polniſchen
Friedensziele einen erheblichen Einfluß ausüben werde. Die
Polen wiſſen aher ganz genau, daß ſie nicht mehr viel Chancen
haben, um ſich aus ihrer erbärmlichen Situotion heraus-
zubringen. Und ſo greifen ſie zu der höchſt lächerlichen Liſt,
den Bolſchewiſten mit der Gegenrevolution Angſt zu machen.
So meldet die offizielle Warſchauer Agentur aus Mosfan
daß ſich Rußland am Vorabend eines von Bruſſilow vorbe-
reitelen Staatsſtreiches befinde. Der Ausbruch des Krieges
werde jeden Tag erwartet. Die Führer der ruſſiſchen Demo
kratie, die ſich in Polen aufhalten, unternähmen bei Pilſudski
Schritte, um von Polen die Erlaubnis und Unterſtützung zur
Bildung einer ruſſiſchen Armee guf polniſchem Gebiet zu er-
langen. Die Dreiſtigkeit dieſer Lügen iſt ſo groß, daß ihre
Erfolgloſigkeit ſchon von vornherein feſtſteht. Die Führer der
ruſſiſchen Demokratie würden ſich ſchwer hüten, in Polen eine
antibolſchewiſtiſche Armee gegen Rußland aufzuſtellen, denn
der ruſſiſche Nationalhaß gegen Polen würde ein derartiges
Vorgehen mit grimmigſter Entrüſtung aufnehmen. Ueber-
haupt iſt feſtzuſtellen, daß gerade die ruſſiſchen Emigranten-
kreiſe von vornherein über die polniſche Offenſive empört
waren, weil ſie wußten, daß dieſe die Sowjetregierung in
Rußland infolge der alten polniſch ruſſiſchen Feindſchaft er-
heblich ſt ä r ken würde.

Um die eigene Lage zu verbeſſern, verſucht Polen neuer-
dings auf Lettland einzuwirken, damit es bei ſeinen Friedens-
verhandlungen mit Sowjetrußland eine zögernde Haltung
einnehme, bis Polen ſelbſt ſeinerſeits in Friedensverhand-
lungen mit Rußland ſteht, damit beide vereint ſich den ruſ
ſiſchen Forderungen widerſetzen können. Es iſt ſehr zu be
zweifeln, daß die lettländiſche Regierung ſich auf den pol-
niſchen Vorſchlag einlaſſen wird, denn einerſeits iſt ſie ſelbſt
a und halb bolſchewiſtiſch orientiert, während ſie anderer
ſeits ein ſtarkes Intereſſe daran hat, daß Polen von den
Bolſchewiſten gehörig geſchwächt wird, weil es als Nachbar
dieſes Raäubſtaates alle Urſache hat, gegen Polen mißtrauiſch
zu ſein. Jnzwiſchen ſcheinen die Bolſchewiſten keineswegs
geneigt zu ſein, die Polen vor einem ernſteren Schlag zu be
wahren. Die militäriſchen Aktionen werden raſtlos fortgeſetzt,
ſobald die genügenden Streitkräfte an der polniſchen Front
geſammelt ſein werden. Vor den 100 000 ſchwarzen Kolonial
truppen, die Frankreich angeblich zur Verſtärkung an die pol-
niſche Front ſchicken will, haben die Bolſchewiſten wenig
Furcht, denn ſie kennen die augenhblickliche Lage der franzöſi-
ſchen Regierung viel zu gut, als daß ſie an die Wahrmachung
der franzöſiſchen Drohungen glauben würden. So wächſt
denn die polniſche Angſt vor dem bolſchewiſtiſchen Einfall von
Stunde zu Stunde. Von-polniſcher und franzöſiſcher Seite
werden Nachrichten in die Welt geſetzt, nach denen die Volſche
wiſten die Abſicht hätten, Polen zu vernichten, um eine direkte

le Erh hoher inaDie Erben von Hoherinden.
Roman von Fr. M. White.

Nachdruck verboten

Rudolf verneigte ſich, und das junge Mädchen verließ
das Zimmer. Es mochten wohl fünf Minuten verfloſſen
ſein, als die Portière von neuem zurückgeſchlagen wurde
und ein kleiner, weißhagriger alter Mann in vornehm
einfacher Livree auf der Schwelle erſchien.

„Der Herr Graf laſſen bitten
Weiter kam er nicht. Seine Augen hatten ſich weit

geöffnet, mit den zitternden Händen taſtete er nach den
Lürpfoſten, und mit zuckenden Lippen murmelte er

„Herr Egbert! Herr Egbert vom Grabe auf
erſtanden Zurück gekommen nach ſo vielen nach ſo
langen Jahren Jch träume ich muß träumen,
oder ich habe meinen Verſtand verloren nach vierzig
Jahren nach vierzig Jahren

Er kam kangſam vorwärts, und ſeln dünner Körper
wurde von einem Beben geſchüttelt wie ein Schilf vom
Morgenwinde. Zögernd, unſicher griff er nach der Je
BVentners, wie wenn er ſich vergewiſſern wollte, daß er
es mit einem Weſen aus Fleiſch und Blut zu tun hatte.

„DHerſelbe und doch nicht derſelbe,“ flüſterte er.
So wie Sie war Herr Egbert aber vierzig Jahre
mdchen den Menſchen anders und doch ſind Sie
Herr Egbert. O, ich habe ihn geliebt, Herr, mehr wie
mich ſelbſt, mehr, mehr! Ich war ſein Lehrer in tauſend
Dingen, ſein Diener in allem. Jch ſtand zwiſchen ihm
und dem Grafen Rudolf, als die Kataſtrophe kam. Und
ſo gewiß, als ſich der Himmel über Hohenlinden dehnt,
ſind Sie der Sohn meines Herrn.“

„Nicht ſo laut nicht ſo laut, Walter! Ich
denke doch, daß Sie Walter ſind, von dem mir mein Vater
mehr als einmal erzählt hat. Er hat Sie nicht vergeſſen,
Walter. Noch auf ſeinen Totenbett gedachte er Jhrer
Treue Hier aber dürfen Sie nicht davon ſprechen, wer

bin die Wände können Ohren haben, Walter.“
So iſt mein lieber

derr Wie aber darf ich Sie nennen Herr Graf

Der polniſche Miniſter des Aus

Dienstag, den 8. Juni 1920.

Grenze zwiſchen Rußland und Deutſchland herzuſtellen. Dieſe
Nachricht ſoll geeignet ſein, die Engländer in ihren Verhand-
lungen mit Kraſſin zu ſtören und ſie davon zu überzeugen, machten

Rußlanddaß die Aufnahme der Wirtſchaftsbeziehnngen zu
eine ſchwere Gefahr für die europäiſchen Weltmächte bildet.
Wir glauben jedenfalls nicht, daß die Bolſchewiſten,
wirklich derartige Abſichten hätten, unklug genug wären, ſie
vorher ſchon in die Welt hinaus zu poſaunen. Wie außer-
ordentlich geſchickt ſie operieren, erwies ſich aus der Tatſache,
daß unmittelbar vor der bolſchewiſtiſchen Gegenoffenſive alle
Verbindungen mit der Moskauer Radio-Station unterbrochen
wurden. Jn der Entente- Preſſe ging damals ein großes
Rätſelraten um, man ſprach von einem Rieſenbrand in Mos-
kau und ungeheuren Exploſionen, von Aufruhr und Militär-
diktatur eines Bruſſilow, während die Roten Armeen in aller
Stille ihren Stoß gegen die polniſche Front vorbereiteten.
Auch jetzt iſt wieder eine unheimliche Stille im Roten Oſten.
Die Polen wiſſen nicht, was ihnen der nächſte Tag bringen
kann, und verſuchen heute ſchon die Alliierten dazu zu be-
ſtimmen, an den Friedensverhandlungen teilzunehmen. Ob
das alles aber den gewünſchten Erfolg haben wird, muß erſt
die Zukunft lehren, denn die bolſchewiſtiſche Machtſtellung iſt
jetzt ſo, daß ſie es darauf ankommen laſſen können, den Krieg
nach Weſten hin fortzuſetzen. Jedenfalls muß unbedingt mit
einer ſolchen Tatſache gerechnet werden, da insbeſondere
Deutſchland für die Bolſchewiſten infolge ſeiner wirtſchaft
lichen induſtriellen Stärke eine große Anziehnungskraft auf die
Bolſchewiſten qusübt. Jn Deutſchland hat man alle Urſache,
die Vorgänge mit Aufmerkſamkeit zu beobachten, und wir
wundern uns über die Beſchwichtigungsverſuche der gegen
wärtigen Berliner Regierung, die da wirklich glaubt, daß die
Bolſchewiſten harmloſe Pazifiſten ſind. Die Ableng nung der
oſtpreußiſchen Gefahrzone iſt jedenfalls eine gefährliche
Kinderei.
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Politiſche Rundiſchau
Abſtimmung in Oſtpreußen an 11. Juli.

Der deutſche Reichs- und preußiſche Stagtskammiſſar
für das oſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet teilt mit, daß die
interalliierte Kommiſſion ſoeben folgende Verordnung er-
laſſen hat: Auf Grund der Artkel 94 und 95 des Vertrages
von Verſailles vom 28. Juni 1919 und auf Grund des Ar
tikels 1 des Abſtimmungsreglemnents vom 14. April 1920
wird der Sanntag des 11. Juli 1926 als Tar der Abſtim-
mung im Regierungsbezirk Allenſtein und im Kreis
Oletzko feſtgeſetzt.

Hindenburngs Leitſpruch f ür die Ahſtimmung.

Generalfeldmarſchall v. Hindenburg hat der Allen-
ſteiner Ztg.“ folgenden Leitſpruch für die Volksgbſtimmung
geſandt: Hannover 20. Mai 1920. Jch will nicht glauben,
daß meine braven Maſuren und Ermländoer, die mir
treu bei der Befreiung Oſtprenußens geholfen
haben, ſich jetzt von uns lostrennen. Viel deutſches Blut iſt
auch für ihre engere Heimat gefloſſen. Jetzt heißt es Treue
um Treue. v. Hindenburg.

Der „Temps“ zu den dentſchen Wahlen
Jn einem Artikel über die deutſchen Wahlen ſtellt der

„Temps“ feſt, daß nicht eine anerkannte Perſönlichkeit auf
der Wahlliſte ſtehe. Es habe keine Perſönlichkeit in Deutſch
land ſich gefunden, die die Rolle eines Thiers oder Gambetta
ſibernommen hätte. Von den Organiſatoren des neuen Re-
gimes hätten ſich Erzberger und Noske, von denen man am
meiſten geſprochen habe, nicht halten können. Daß Helfferich,
der unverſöhnlichfte Gegner des republikaniſchen Regimes,
eine große Rolle ſpielen könne, ſei dadurch zu erklären, daß
die republikaniſche Reichsregierung kein Aeſehen im Lande
genieße. Deutſchland verfüge nicht über die politiſche Elite,
die nötig wäre, um ein Regiment funktionieren zu laſſen, das

h e ehe an

„Nicht ſo jedenfalls, wie Sie es jetzt eben tun, Walter.
Ich bin Rudolf Gentner und Sie kennen mich nicht
anders. Ich muß auf Jhre Diskretion, auf Jhre Schweig-
ſamkeit bauen. Sie haben mehr als einmal bewieſen, daß
Sie diskret und ſchweigſam ſein können ich muß jetzt
eine neue Probe darauf machen. Sie werden vieles hören
müſſen und dürfen nur wenig ſagen. Als ich hierher-
kam, dachte ich nicht, daß ich meinem Vater ſo ähnlich bin

daß Sie mich auf den erſten Blick erkennen würden.
Es ſchadet nichts, daß Sie mich erkannt haben denn ich
wäre ohnedies gezwungen geweſen, mich Jhnen anzu
vertrauen. Mein Glück gebe ich damit in Jhre Hand
und ich denke, Sie werden mich nicht verraten, der Sie
meinem Vater allezeit der treueſte und aufrichtigſte Helfer
geweſen ſind. Kommen Sie heute abend ſagen wir
egen zehn Uhr an das große Parktor habe
hnen viel zu ſagen.“

„Und niemand darf hier etwas davon erfahren, we
Sie ſind, Herr Graf

„Niemandl Der Herr dieſes Hauſes der augen
blickliche Herr dieſes Hauſes hat meinen Vater niemal-

err tot! Mein lieber, lieber

geſehen und kennt mich bereits als Rudolf Gentner. Die
einzige, die mich vielleicht erkennen würde, iſt die Witwe
des Grafen Reckenthin. Aber ſie wohnt nicht hier im
Haus, und ich werde mich ihr zu begegnenKommt ſie des öfteren hier herüber, oder geht ſie viel in
das Dorf

„Keines von beidem, Herr! Sie hat den Fuß kaum
hier über die Schwelle geſetzt, ſeitdem Graf Tarnow hier
eingezogen iſt. Und im Dorf ſieht man ſie höchſtens
einmal des Sonntags, wenn ſie in die Kirche geht.“„Gut, gut. So brauche ich auch in bieſer Hinſicht

keine Befürchtungen zu hegen. Sie ſollten mir beſtellen,
daß Still!“Der Diener a ihn ſofort. Denn im Neben-
zimmer war der Klang eines leichten Schrittes laut
geworden, und Gentner trat raſch vor eines der Ge
mälde, ſo, als wäre er ganz im Anſchauen desſelben ver
ſunken geweſen.

Noch ehe Margarete das Zimmer betreten hatte, ſagte
er vernehmlich:

„Aus dem r J 17 alſo Einwahbres Meiſterwerk. Nun aber führen Sie mich zu dem

vorfehen

wenn ſie etzige
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gleichzeizig zentraliſtiſch und demokratiſch ift. Dieſer Fehler
laſſe ſich gutmachen, wenn man ihn einſähe. Die Deutſchen
n aber nicht den Eindruck, als ob ſie das wöollten.Wenn Deutſchland in Zukunft leben wollte, könne es nicht

mmer zwiſchen Militärputſch und Generalſtreik hin und her
taumeln. Vom Standpunkt der inneren Politik aus ſei die

Regierungsmehrheit ſehr ſchwach. Wenn die deutſche
Diplomatie beſſer geführt worden wäre, ſeit dem Waffen
ſtillſtand, ſo wäre die gegenwärtige Regierung ihrem Lande
gegenüber in einer ſehr vorteilhaften Lage.

Die bayriſchen Jndnſtriellen gegen die
Regiernug.

Jn, einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung des
bayriſchen Jnduſtriellen verbandes in München,
erklärte der Hauptgeſchäftsführer Dr. Kuhlo, man müſſe
bei der Reichsregierung die notwendige Objektivität
gegenüber den Arbeitgebern vermiſſen. Des-
halb könne die Jnduſtrie zu der jetzigen Reichsrehietung
auch kein Vertrauen haben. Die Jnduſtrie befände
ſich beſonders in Bayern in keiner beneidenswerten Lage.

Scharfe Konkurrenz auf dem Auslandsmorkt.
Aus dem Reichswirtſchaftsminiſterium erfährt unſet

Berliner Vertreter, daß die deutſchen Ausſichten auf dem
Weltmarkt infolge der letzten Preisſtürze im Auslande
außerordentlich un günſtig geworden ſind. Nicht nur
Amerika und England werden den deutſchen Waren infolge
ihrer Beherrſchung des Rohſtoffmarktes eine ſehr ſcharfe
Konkurrenz machen, ſondern auch Frankreich kommt insbe-
ſondere infolge der Wiedergutmachungsleiſtungen als Kon-
kurrent Deutſchlands in hohem Maße in Frage. Angeſichts
des Rohſtoffmangels in Deutſchlands wird die Exportfähig-
keit der deutſchen Wirtſchaft auf lange Zeit außerordentlich
beſchränkt bleiben. Jn deutſchen Handelskreiſen muß man
immer mehr mit der Möglichkeit eines Exportes nach Ruß-
land und dem fernen Orient, beſonders China rechnen (?77).
Die Ausſuhrmöglichkeiten nach den baltiſchen Randſtaaten
und nach Polen bleiben vorläufig ſehr gering, da Frankreich
und England dort vorwiegend Handel treiben. Dagegen

ſind die Ausſichten in Deutſch-Oeſterreich, der Tſchecho-Slo-
wakei und Ungarn, ſowie anch in Südſlawien und in Ftalien
nach Anſicht des Wirkſchaftsminiſteriums durchweg günſtig.

Beratungen über die Beamtenausſchüſſe.

J Berlin finden gegenwärtig Beratungen über
eine erordnung ſtatt, die der Beamtenſchaft des gan
zen Reiches eine geordnete Vertreinng bei ihren Dienſtſtellen
gewährleiſten ſoll und ſich in der Hauptſache mit dem Auf
bau, den Rechten, Pflichten und Aufgaben der zu ſchaffenden
Beamtenausſchüſſe, nicht Beamtenräte befaßt. Der Aufbaſei in vlerteiliger Gliederung einheitlich für das ganze de
eplant. 1. Ortbbeamtenausſchüſſe bei jeder ſelbſtändigen

Dienſtſtelle, 2. Vezirksbeamtenausſchüſſe für jeden Bezirk, Z.
Vorſteherausſchüſſe für die Amtsvorſteher, 4. Hauptbeamten-
ausſchüſſe bei jeder Reichszentrale in Berlin. Dieſe Vier-
gliederung macht bei den Beratungen in Berlin Schivierig-
keiten, denn die Länder verlangen, daß bei ihren Zweig
ſtellen ebenfalls Hauptbeamtenausſchüſſe gebildet werden.
Es handelt ſich um die Zweigſtellen des Reichsverkehrs- und
des Reichspoſtminiſteriums.

Ende des Landarbeiterſtreiks in Preußiſch-Eylau.

Der Landarbeiterſtreit im Kreiſe Preußiſch-Eylan,
der den Charakter des offenen Aufruhrs angenommen hatte,
und mit Hausfriedensbruch, EFinbrüchen und ſchweren Be
drohungen ſowie Waffenraub verbunden war, iſt beendet
worden.
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Aus Stadt und Amgebung
Die Einkommenſteuer für 1920.

Zur Ausführung der Verordnung über die vorläufige
Erhebung der Einkommenſteuer für das Rechnungsjahr 1920
hat der Reichsminiſter der Finanzen angeordnet, daß bei
Durchführung des Einkommenſteuergeſetzes der Grundſatz
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Herrn Grafen. Es iſt unhoflich genug, daß ich ſo lange
warten laſſe.“

Bei ſeinen letzten Worten hatte Margarete den Vor-
hang zurückgeſchlagen. Sie konnte in der Haltung der
beiden unmöglich etwas Auffälliges finden, und lächelnd
ſagte ſie:

„Bewundern Sie ebenfalls unſere „Heilige Nacht“
Es iſt mein Lieblingsbild. Schade nur, daß es nicht ge-
zeichnet iſt und daß wir deshalb nicht wiſſen, von
welchem Meiſter es ſtammt. Aus dem ſiebzehnten Jahr-
hundert iſt es übrigens nicht. Wenn Sie noch einmal
jemand darnach fragen ſollte, Walter es ſtammt etwa
aus der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts.

Der Diener nahm die Berichtigung eines Jrrtums,
den ein anderer begangen hatte, mit einer leichten Ver-
neigung entgegen. Und dann führte Margarete ihrenGaſt in das Arbeitszimmer des Vaters.

Von dem Seſſel vor dem mit Papieren bedeckten
Schreibtiſche erhob ſich Graf TarnowReckenthin, um den
Eintretenden ein paar Schritte entgegenzugehen. Auch dieVerhältniſſe dieſes Raumes waren von ber Rieſenhaflig-

keit, die ſich für das Schloß eines regierenden Fürſten beſſer
geeignet hätte als für den Sitz eines r Landedel
mannes. Das durch die hohen, weit geöffneten Fenſter

einſtrömende Sonnenlicht tauchte das hohe und weite Ge
mach in eine blendende Helligkeit, die Rudolf zwang, für
einen Moment die Augen zu ſchließen. Und als er den
S dann auf den Grafen richtete, erſchrak er in tiefſter

ele.
So augenfällig war die Veränderung, die dieſe zwei

Jahre im Ausſehen Tarnows hervorgebracht hatten, daß
Gentner im Zweifel darüber war, ob er ihn erkannt hätte,
wäre er ihm auf der Straße begegnet. Das damals ſilber
ne Haar war ſchneeweiß geworden, von jenem glanz-
loſen Weiß, das den Eindruck der hardioſ gen hervor
zurufen pflegt. In das ariſtokratiſch feine Geſicht hatten
ſich tiefe, einſchneidende Linien gegraben, die von ſorgen
voll durchwachten Nächten zu erzählen ſchienen. Die ziem
lich hohs Geſtalt war leicht vornüber geneigt; und das
Lächeln mit dem er Gentner begrüßtz, Des gerſtreut.

(Fortſetzung folgt.)
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maßgeben) ſein ſoll, daß a) Steuerpflichtige, mir welche ſich
die vorläufig zu entrichtende Einkommenſteuer höher als die
ſeitherige Staats und Gemeindeeinkommenſteuer berechnet,
die nach s 58 Abſatz 2 Einkommenſteuergeſetz berechnete
Stener, b)alle übrigen Steuerpflichtigen dagegen die ſeitherige
Stagats- und Gemeindeeinkommenſteuer vorläufig zu entrichten
haben. Eine Anforderung der vorläufigen Reichsein-
kommenſteuer unterbleibt jedoch, wenn 10 Prozent des derzei
tigen Arbeitslohns eines Stenerpflichtigen vorausſichtlich
mehr als die vorlänfig zu entrichtende Einkommenſteuer
betragen. Die unter a) fallenden Steuerpflichtigen erhalten
einen vorläufigen Steuerbeſcheid, die unter b) fallenden ein
Anforderungsſchreiben. Die vorläufig zu entrichtende Ein-
kommenſteuer iſt von den Steuerpflichtigen, denen ein Beſcheid
oder ein Anfordernngsſchreiben zugegangen iſt, für das erſte
Vierteljahr 1920 (1. April bis 30. Juni 1920) ſoſort nach
deſſen Zuſtellung und der Reſt in vierteljährlichen Raten fe
weills bis zum 15. der Monate Auguſt November 1920 und
Februar 1921 an die zuſtändige Steuerhebeſtelle abzuführen.
Die Steuer kann auch für mehrere Vierteljahre bis zum
ganzen Jahresbetrage im Voraus gezahlt werden. Steuer-
pflichtige, welchen ein Beſcheid oder ein Aunforderungsſchreiben
nicht zugeſtellt iſt, können nach dem 15. Auguſt 1920 Steuer-
beträge bei der zuſtändigen Steuerkaſſe freiwillig einzahlen.
Die Zuſtellung der Steuerbeſcheide und der Anforderungs-
ſchreiben wird vorausſichtlich Anfang Auguſt 1920 erfolgen.
Rach Ablauf des Kalenderjahres 1920 erfolgt die endgültige
Veranlagung zur Reichseinkommenſteuer für das Steuerjahr
1920. Die infolge der vorläufigen Erhebung eingezahlten Be
träge werden alsdann auf die endgültig ſeſtgeſetzte Reichs
einkommernſtener angerechnet.

Poſtnachnahme iſt keine Wertangabe.

Jn weiten Kreiſen der Oeffentlichkeit iſt noch immer
die Anſicht verbreitet, daß, wenn man eine Poſtſendung unter
Nachnahme verſchickt, die Poſt im Falle des Verlnſies oder
der Beſchädigung dafür wie bei einer Wertſendung Erſatz
IeiFe. Dies krifft nicht zu. Die Angabe eines Nachnahme-
betrages gilt für die Poſt nicht als Wertangabe. Nachnahme-
ſendungen werden bei der Poſt nur dann als Wertſendungen
behandelt, wenn auf ihnen außerdem noch ein Wert an
gegeben ift.

Blitzſchäden im Jahre 1919.

Jm Beazirke der Städte-Feuerſozietät iſt der Blitz
ſchaädenverlauf im Jahre 1919 ſehr günſtig geweſen. Gegen
über 152 Blitzſchäden im Jahre 1917 mit 204 221 Mk. Ver-
gütung und 125 Blitzſchäden im Jahre 1918 mit 28 077 Mk.
Vergütung waren im Jahre 1919 nur 68 Blitzſchäden, davon
drei mit Zündung entſtandene, mit insgeſamt 16 437,32 Mk.
zu vergüten. Beſchädigt wurden 42 Fabrikgebäude, 4 Fabrik-
ſchornſteine, 25 Transformatoren und Umformerſtationen, 1
Zirchturm, 14 Wohngebäude, 5 Scheunen und Ställe und 2
Getreideſtavel die entzündet wurden. Die beſchädigten Ge-
bäude hatten keinen Blitzableiter.

Aus Kreis und Nachbarkreiſen
Pfingſtquartal der Handwerker-Jnnung.

Lauchſtedt, 7. Juni. Am letzten Pfingſtquartal fand
im Gaſthof „Zum Bahnhof“ das Pfingſtquartal der Ver
einigten Handwerker-Jnnung von Lauchſtedt und Umgegend
ſtatt. Jn die Lehrlingsrolle wurden 21 Lehrlinge eingeſchrie
ben, 26 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen. Der Vorſitzende
richtete ernſte Worte an die jungen Leute. Nach Vortrag des
ſehr befriedigenden Berichtes über das verfloſſene Geſchäfts
jahr wurden Obermeiſter Rühlemann und Schriftführer A.
Schneider einſtimmig wiedergewählt. Aufgenommen wurden
5 neue Mitglieder. Handwerkskammer-Syndikus Voigt hielt
einen Vortrag über die neuen Steuergeſetze, die Finanzlage
des Deutſchen Reiches, Einführung von Zwanagsanleihen,
Staatsbankerott, über die Verſchuldung des Reiches, über
wirtſchaftliche Verbindung mit dem Ausland, 8-Stundentag
im Handwerk.

Städtiſche Kirſchenverpachtung.

Mücheln, 7. Juni. Die Verpachtung der ſtädtiſchen
Kirſchenplantagen erbrachte in dieſem Jahre insgeſamt einen
Erlös von 42 200 Mk. gegen 16 895 Mk. im Vorjahre für
dieſelben Kirſchalleen. Da die Stadt außerdem 2 Kirſchen-
ſtraßen in eigene Verwaltung genommen hat, ſo iſt damit zu
rechnen, daß hierbei noch eine Einnahme von 8--10 000 Mk.
für die Stadt erzielt wird.

Feuersbrunſt.

Mücheln, 7. Juni. Jn dem erſt kürzlich von der
Grube Eliſabeth gekauften Hauſe am Markt, das zu Beanutten-
twohnungen eingerichtet werden ſollte, brach am Sonnabend
in den frühen Morgenſtunden ein Brand aus. Das hohe,
für eine in früheren Zeiten hier betriebene Gerberei kenn
zeichnende Dach brannte faſt vollſtändig aus. Den Bemühun-

der freiwilligen Feuerwehr gelang es, das Haus zu
retten.

Verhecrungen durch die Geſpinſtmotte.

Aus dem Elftertale, 7. Juni. An Pappelanpflan-
zungen wird in dieſem Jahre beobechtet, daß die Raupe der
Geipinfimotte an dem Blattwerk anßerordentliche Verheerun-
gen verurfacht. Ganze Baumreihen ſind vollſtändig kahl ge-
freſſen und machen den Eindruck, als hätte bereits rauher
Herbt gehanſt und das Lanb hinweggefegt
Le r ren nen

Provinz und Reich
Einbruch in die Weimarer Fürſteungruft.

Die Sarkupheage Geethes und Schillers beraubt.

Weimar, 7. Juni. In der Nacht zum Sonnabend
wurde die Fürſtengruſt auf dem alten Friedhof erbrochen
und die Sarkophage Goethes und Schillers und
des Großherzogs Karl Alexander beraubt. Ge
ſtehlen wurden der goldene Kranz der deutſchen Frauen
Prags zu Goethes 50jährigem Todestag von deſſen Sarg,
vom Sorge Schillers der ſilberne Kranz der Hamburger
Frauen, ggwidinet zu Schillers 150. Geburtstag, der ſilberne
Kranz vom Sarkophage Großherzogs Karl Alexander, ge
widmet vom ruſſiſchen Regiment Jngermanland, ferner der

9

4

ſilberne Kranz der Holländer Frauen vom Sarge der Groß
herzogin Soſie. Von den Tätern iſt noch keine Spur entdeckt.

Einbrecher, welche wahrſcheinlich einer internatio
nalen Bande angehören, hatten ein Fenſter der griechi
ſchen Kapelie, die hinter der Fürſtengruft liegt, erbrochen und 120150 182810 108640 189810 145191 140668 4030898 163188 22223
waren von hier aus nach dem Raum der Fürſtengruft ge

Weißenfels ſicher gewinnen ſollte,

fährlich geworden, mehrere Kiſten klärt der Torwächter mit

Turnen, Spiel und Sport
Ganturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues.

b Der Nordvoſtthüringer Turngan hat für ſein am 10.
und 11. Juli in Naumburg ſtattfindendes Gauturnfeſt fol
gende Wettkämpfe ausgeſchrieben: Sonnabend, den 10.
Juli, nachmittags: Dreikampf für alte ren in zwei
Stufen im Alter von 35 bis 45 Jahren und über 45 Jahre,
und zwar: Steinſtoßen,
MeterLauf. Sonntag, den 11. Juli, vormittags:
kampf für Turner in zwei Stufen, beſtehend aus: drei
Uebungen am Reck, drei Uebungen am Pferd und zwei
Uebungen am Bäarren, ferner Kugelſtoßen (10 Kilogr.) mit
Anlauf, 100-Meter-Laufen, Weitſpringen ohne Brett, ſowie
eine der von vier ansgeführten allgemeinen Freiübungen,
welche kurz vor dem Turnen von jedem Wettturner ausgeloſt
wird. Gleichzeitig findet ein Vierkampf für Turnerinnen in
zwei Stufen im Alter von 14 bis 17 und über 17 Jahren
ſtatt. Dieſer Vierkampf beſteht aus: Weitſpringen, mit Brett,
75-MeterLaufen, Kugelſeoßen (5 Kilogr.), ſowie eine auszu
loſende Freiübung der allgemeinen Freiübungen.

Am Nachmitag nach dem Feſtzug, werden allgemeine
Freiübungen vorgeführt, die für die deutſchen Kampfſpiele
1922 beſtimmt ſind. Hiernach folgt ein ſportlicher Dreikampf
im 100Meter-Lauſen, Stabhochſpringen und Schleuderball-
weitwerfen, Die drei erſten Sieger in allen Uebungen, ſowie
auch die Sieger an den vorgenannten drei Geräten turnen
um die Gaumeiſterſchaft des Nordoſtthüringer Turngaues.
Außerdem werden noch 45100-Meter-Staffelläufe ausge
tragen.

Der Fußbaliſport des Sonntages
6. Juni. Reichstagswahl und Fußballſport! Eigentlich
ſollte man meinen, daß der Sport mit Politik nichts zu tun
hat. Für ihn ſollte es keinen Unrerfchied zwiſchen den ver
ſchiedenen Ständen geben. Und doch iſt es ſelbſtverſtändlich
daß die ſportlichen Veranſtaltungen zurücktreten müſſen,
wenn im Lande die Parteien zum Entſcheidungslauf an
treten. An ſich verlangt ja der Sport nur wenige Stunden
der Woche; er läßt ſich auch trotz der Wahlen durchführen,
denn jeder Fußballer wie intereſſierte Zuſchauer hat ge
nügend Zeit, am Vor und Nachmittag vor dem Spiel ſein
Gewicht in Form eines Stimmzettels in die Wagſchale des.
politiſchen Seſchicks des deutſchen Volkes zu werfen. Das
zeigte ſich auch geſtern. nachmittag im Augarten, wo der
V. f. L.-Platz dicht umſäumt war trotz des ungünſtigen, reg-
neriſch-kalten Wetters. Ueber das Spiel geben wir folgen
den Bericht unſeres Berichterſtatters.

Wacker Nordhauſen gegen Sportvereinigung-
Weißenfels 1:1 (1:-0).

Das Ausſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der 1.
Klaſſe des Saalekreiſes brachte ein Unentſchieden von 121,
jedem Verein einen Punkt. Der lachende Dritte iſt diesmal
Minerva-Halle, der nun mit zwei Punkten in Führung liegt
und das am kommenden Sonntag ſtattfindende Spiel gegen

Nach einer Ermahnung
des Kreisvorſitzenden Kampfrad an beide Parteien
begann der Kampf, der von Ganel (V. f. L.-Halle) in ein
wandfreier Weiſe gleitet wurde. Beide Gegner boten wenig
erfreuliche Leiſtungen, vor allem pflegten ſie das bei dem
ſtarken Winde beſonders unvorteilhafte hohe Spiel. Nord-
hauſen liegt in der erſten Halbzeit dank des ſtarken Rücken-
windes leicht im Angriff, kann aber ſelbſt einen Elfmeterball
nicht ver wandeln. Mehrere Ecken bringen nichts ein, bis
in der 38. Minute der Torwächter von Weißenfels
leichten Ball mit dem Fuße verfehlt. 1:0 für Nordhauſen.
Indeſſen ift Weißenfels Sturm vor Wackers Heiligtum ge-

viel Glück. Nach der Pauſe iſt Weißenfels faſt dauernd im
Angriff, zumal Nordhanſens guter Mittelläufer infolge
Sehnenzerrung für den Reſt der Svielzeit ausſcheiedt. Der
einſetzende Regen beeinträchtigt das Spiel beider Mann
ſchaften, die auch ſonſt kaum erſiklaſſige Leiſtungen zeigten.
Bis zur 30. Minnte erwehrt ſich Nordhauſen mit großer Auf-
opferung der ſtark drängenden Weißenfelſer, dann gelingt
nach ſchönem Dretinnenſpiel Weißenfels Ausgleich. Mit viel
Glück verhindert die Nordhäuſer Hintermannſchaft den Sieg,
ſodaß es bei dem Unentſchiedenen bleibt. Wie ſchon geſagt.
ſtand der Sport auf nur mäßiger Höhe. Reichlich ſchwach
waren beſonders beide Torwächter. Die beſſeren Teile der
Mannſchaften bildeten die Jnnenſtürmer ſamt den Mittel
läufern, aber auch ſie regten nicht über den Durchſchnitt der
erſten Klaſſe.

Vorher ſpielte V. f. L. Merſeburg Jad. J gegen Favorit-
Halle Jugend I 0:3 (0 2). Das nachher ſtattfindende Ver
bandsſpiel der beiden Ligareſ.- Mannſchaften V. f. L. Merſe-
burg und Halle (96) mußte nach Halbzeit 0 1 wegen Regen-
wetter abgebrochen werden.

Weitere Fußballreſultate: V. f L.- Merſeburg (Liga)
ſpielte in Apolda am Sonnabend abend gegen den dor-
tigen „Sortklub“ und gewann 5:2. Das Spiel am ge
ſtrigen Sonntag in Erfurt gegen „Boruſſia“ endete mit
12 1. Merſeburg ſpielte mit Erlatz für Paetz. Ballſp. Cl.
Preußen ſpielte geſtern in Cöthen gegen Germania J und
verlor 1:4. Preußen ſpielte mit Erſatz auch für den be
währten Tormann Häusler. Preußen 3. Mannſchaft
gegen Sportvereinigung III- Weißenfels 3 1. B.-V. Ger-
mania hatte geſtern einen erfolgreichen Tag. ſämtliche drei
Mannſchaften konnten ſiegreich heimkehren. Die II. gewann
gegen Eintracht J in Krumpa 3:1 (0 die dritte ſpielte
gegen Eintracht II unentſchieden 1 1. Die neuaufgeſtellte
vierte Mannſchaft gewann ihr erſtes Spiel gegen Sportklub
Mücheln III mit 3 1. Dieſer jungen Mannſchaft wünſchen
wir weitere aute Erfolge.

Mitteldeutſchland Süddentſchlas 1:9. Vor etwa
12 069 Zuſchanern fand in Frankfurt a. M. das mit Span
nung erwartete Zuſammentreffen ſtatt. Die Mitteldentſche
Mannſchaft ſchlug ſich ausgezeichnet und konnte kurz vor
Schluß nach agleichmäßig verteiltem, recht abwechſelungs-
reichem Spiel den Sieg an ſich reißen. Das ſiegbrinoende
Tor fiel durch einen famps getretenen Eckball, der von Meiß-
ner Boruſſia Halle) am Torwächter vorbei eingeköpft
wurde.

Gewinn- Auszug
der

15. Preuß Südd. 1241. Preuß. Rlaſſens Lotterie
b. Mahſſe. 20. Ziehungstag. 1. Junl 19209,
Aat jede gegogene Hammer ind wer glei Ah Hewinae gefallen,h Je ine z Loge gieleher Aemmer 2 des doiden

Ahtelongen I a

Chne Gewähr). (Raghd rug verboten.
In der Vormittagéziehung wurden Gewinne ber 3060 Mart gezogen

2 Gewinne zu 10000 M 91994
2 Gewinne zu 5000 M 120264
62 Gewinne zu 8000 M 911 4760 16449 24326 24804 26444 462 46

48307 51412 659883 72691 74678 78939 80092 61580 625098 108825 1139654

174031 177728 178811 170761 421868 164657

Weitſprung mit Brett und 50-
Zwölf
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50816
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d
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zu Wo m82070
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296336 200637 203062 2
210527 316485 217386 2
27011 230862 233128 233576

122012
133638
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217796

23102 23924 26732 29188
40687 42033 45574 48394 50608 652645 56008
685471 65588 67036 67233 62418 86145 90945 92486 97180

384 970709 876094085847060 64727 877665 doeh

114722 120849 124046
135718 136952 188116 1418314 141604 146084

155383 157554 159670 160489 167186207 187025 160100 167094 178149 179128
206982 207520 207585 208316
n 221762 224220 2190 Gewinne en 600 M 35409 T178 115090 12608 1281
20097 206368 24195 26686 31061 32618 82617 360601 8628
43439 44028 44136 47114 47488 50740 54596 54907 654
74396 70494 71452 90683 91068 96099 97459 99147 10262
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1837772
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154357
219042

113461 113578 119060 121923
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16277 17334 18576
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77566 77773 80623
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103591
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163278
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184439
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123604

25007
139157
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170407
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127708 181057 133787 137702 139088 189463 140008 149623 1146288 147697 160401 16194 2375163024 165290 166687 1726723
1818938 183440 185572 188168 190173
204782 215784 2186883 219978 220528 220769 222619 225962

1639 3377 8728 13072 13446 13692 14362
20536 22069 22562 25695 26145 27969 31439 32698
40081 44415 47818 50176 54187 56077 599
64504 54711 67489 73224 734965 73600 746
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83357 93994 98658 207286 116282 119036 120454 124238 125479
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207724 209282 216133 222131 225446
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Du der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mart gezogen

2 Gewinne zu 6000 M 81801 107631
72 Gewinne zu 8000 M 43899 12125 17807

66206 68922 73378 7
121913 122484 1341723 14280
1620994 1631468 173093 16160

23981 33488 87088 547
5598 86105 89458 97228 97487 11466
2 143858 155290 159485 162210 162793
6 181507 1096248 107008 216727 217269
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1690657
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2219665
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(Ohne wewahr).
Zu der Vormittagésziehung wurden Gewinne der 240 Mart gezogen

2 Gewinne ru 5000 M 81138
70 Gewinne zu 80900 M 67568 268540 209686 92029 40600 43691 46502

49238 54774 68569 686817 75666 87666 93849
114674 121309 127895 139441 142371 144096 160991

795983 207986 209984 2113248

Gnehv a vrrovren.
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223 Gewinne zu 1000 M 3425 47099 6412 8666 10007 16783 20641

32734 23057 246532 24580 28681 28806 82674 93540 34089 37347 45238
46237 51058 54539 63876 658979 659287 659399 62458 64080 67192 77270
79277 79725 893838 96480 98096 1006515 100747 102030 102107 106193
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161726
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44244 45975 47148 49625 63115 65065 55324 56459 57149 57634 64919
68957 73326 74527 75 76089 77396 84627 62042 84368 88409 94966
05893 102892 103988 104242 114086 114264 146670 118801 120910 1251859
125646 126488 1295156 134058 137006
157968 158464 161422 1616699 162765 167024 169599 170980 171616

151684

166788
183666 189418 190500 194157 203254 2046741 206200

2 Gewinne zu 3000 M
2 Gewinne zu 5000 M
44 Gewinne zu 3000 M 2375 5969 14418 46191 21739 22329 27668

85058 86906 64604 81069 98268 106029 132604 133335 138060 160619
194557 195440 212630 224401 225501

100 Gewinne zu 1000 M

130548
153479 169309

308208 209069 209129 209868 210840 216977 220345 221260 225067 226214
326413 225636 226928 226618 2821094 292689 285287

Zn der Rachmittagsziehung wurden Gewinne der 240 Man gezogen.
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1980054 19902814 196518181647 135084 185255 166465
204274 208822 209
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(Cyne wewayr).
In der Wormittagsziehung wurden Gewmne Aber 240 Mari gezogen.

3 Gewinne zu 50 000 M 64399
8 r 77 zu 15 000 7 1449:
2 Gexvinne au 10 00012 Gewipne eu 5000 M 97849 42401 126091 161761 167606 221310
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173 Gewinne zu 6500 M 2566 4862 11780 16125 160498 18743 39
264068 28364 209124 80500 31607 85086 39879 404465
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In der RNachmittagsziehnng wurden Scwinne der 240 Mark gezogen.

4 Gewinne ru 10 000 M 191174 229760
6 Gewinne zu 5000 M 60167 108457 199734
92 Gewinne zu 3000 M 7939 7618 8084 3404
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